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£ . 2 hin, daß der neue Reichstag den Forderungen 
355 Der Nicaraguakanal. läufen und Aufftauung von maſterbechen dp Neuer Curs oder alter Curs? der Regierung noch ungünftiger gegenüberftehe, 
a 


hre 1888 wurde ll S erfo e n die Erörterungen über die Militärvorlage, die | als die jetzige Mehrheit — kann nur wünſchen, 
Sele ie, Kanals, die Wesrüg d Sd dena. — 4 e eee e Alain feit der Dertagung des Reichstags auf die Prefle | wer das junge deutſche Reich in einen ſchweren 
folgt (haft, gegründet, weiche den Zweck ver- | vermittels der Schleuſen bis zur Höhe des 33,4 | beſchränkt find, ſpitzen ſich nachgerade in einer | Conflict treiben will. Daß Graf Caprivi dazu 
Zug ‚ Zaun em an der Mündung des San] Mtr. über dem Meeresſpiegel liegenden Na- Beſorgniß erregenden Weiſe zu. In dem unſerer entſchloſſen ift, glauben wir auch heute noch nicht. 
8 Iufies belegenen Hafenorte Greytown an] gua-Gees hinauf, und von dort im Weſſen ] Anſicht nach völlig ausfichtsloſen Bemühen, den | Aber die Gefahr liegt vor, daß er in Der- 
weſtli heulte von Nicaragua einen in etwa nord- | weiter mit Schleuſen bis nach Brito am Elten Widerſpruch der öffentlichen Meinung gegenüber | kennnung der wirklichen Stimmung des Landes 
— cher Richtung geführten 272 Kilometer | Ocean hinab 7 den ſachlichen und finanziellen Forderungen der | in eine Sackgaſſe geräth, aus der es einen 
nach der mal guet durch den Staat Nicaragua | Auch an dieſem Kanal ift nach der Regierung u brechen, verihmäbt bie officiöfe | anderen Ausmeg, als ben des Gonflicis nit 
möge jeiner Abımeppelelben zu führen, der ver- | 1888 erfolgten Gründung der Geſellſchaft bereits | Preſſe nicht, offen oder verſtecht mit einer Auf-] giebt. Eine Regierung, der es nicht um die Der 


—ſei - | löfung des Reichstags zu drohen. ſchärfung der ohnehin in der Nation beſtehenden 
ahrt zu diene ungen der großen Seeſchiff-ſeit mehreren Jahren gebaut worden und un 1 70 ja fein, daß dieſe Drohung nicht ernft | Gegenfähe, ſondern um eine Ausgleihung der- 


=. vermag. i tigftellung noch we 2 
des Profwäbite Landftreche ift der Ausführung e en des gemeint iſt. Man hofft vielleicht. durch ſolche ſelben zu thun iſt, ſollte es gerade in dieſen 
ſchiffd rolects inſofern günstig, als hier bereits | nehmens trug auch hier zum Theil die Schuld; | Mittel den Boden für die bevorſtehenden Com-] militäriſchen Fragen, die ſchon viel zu lange 
— . nuafferläufe vorhanden find und das | man hoffte die auf 500 Mill. Francs geſch 1 r een e D des e daß das 
ecken des Ni - welches von der Vorlage mogli wahrt: i erkennen, dafü . 
r nie e vorzubereiten. Leider aber ſcheinen die officiöfen | deutſche Heer nicht nur ein Volksheer, ſondern 


ann. Wie aus unf Kart 5 ärti 
geht, erer Karte hervor egenwärti 
8 der Kanal bei Greytown am Caraibiſchen — 
3 ſodann den Rio San Juan be- | Dollar unter die Leute zu bringen, 
oſteche des bei dem Fort St. Carlos in die Süd- 
wird in Micaragua-Sees eintreten. der See] für ſich ift die Schwierigkeit und der Umfar 
in der Näf Richtung der Kanallinie, ſoweit es | der techniſchen Arbeiten auch nicht zu u 
ſodann ar des Ufers erforderlich iſt, vertieft, | ſchätzen. Bon den 272 Kilom. Länge des Hat 
n weſtlicher der Kanal ihn an feinem Weſtufer | müſſen 56 Kilom. förmlich ausgegraben w 
: Laufe di er Richtung verlaffen und in kurzem | Die Geſammtzahl der Schleuſen iſt auf ſechs be⸗ 
die Waſſerſcheide der Landenge, die ſich ſchränkt worded, die einen Köhenunterſchied ve 


2 ve Beseke. 9: 


Befürworter der Vorlage — in dem Mae, wie auch ein volksthümliches Heer iſt. Das fett aber 
fie die Bergeblichheit ihrer Gtilübungen erkennen — voraus, daß die Regierung in Heeresfragen nicht 
mehr und mehr in die Tonart zu verfallen, die | über das Maß defjelben hinausgeht, was der 
zur Zeit des Fürften Bismarck das Entſetzen aller | großen Mehrheit des Volkes als ein Bedürfniß 
Unbefangenen geweſen iſt. erſcheint. 
Eine große Mehrheit des Reichstags iſt heute 
bereit, für die Ermäßigung der Dienſtzeit der Deutſchland. 
Fußtruppen alle die Compenſationen zu bewilligen, Berlin, 6. Januar. Die Nachrichten über 
welche General Vogel v. Falckenſtein im Jahre Schneeſtürme und dadurch hervorgerufene Ver- 
1890 als die nothwendige Conjequenz der zwei- gehrsſtörungen aus dem Auslande laufen immer 
jährigen Dienſtzeit bezeichnet hat. Die Regierungs- noch zahlreich ein. So hat in Italien ein jurdt- 
preſſe hat darauf keine andere Antwort als die, bares Wetter gehauft. Aus allen Theilen des 
daß die zweijährige Dienſtzeit unter den damaligen Königreichs kommen Nachrichten über enorme 
Dorausſetzungen eine Verſchlechterung der Armee | Schneefälle und ungewöhnliche Kälte; dazu 
bedeuten würde und fie knüpft daran die Be- | gommt, daß die Bora mit ungeſchwächter Kraft 
I bauptung, daf die Parteien, die dieſes Angebot | weiter wüthet. Auf der ungariihen Staatsbahn 
machen, ſich nur von der Luft, Oppoſition zu | ist in einem Tunnel zwiſchen Liſch und Zufine ein 
machen und der Regierung Schwierigkeiten iu Perſonenzug eingefroren. die Lage der Reiſenden 
bereiten, leiten laſſen. die Sprache der officiöfen | ift verzweifelt. Auch in dänemark hat der Sturm 
Preſſe läuft in die Hauptſache darauf hinaus, arg gemüthet, fo iſt die nördliche Mole bei Aunds- 
daß der Reichstag in dieſen militäriſchen Fragen | poved in der Nacht zum Sonntag zerſtört worden 
ſich lediglich auf das ſachverſtändige Urtheil der und das ganze holoffale Mauerwerk von den 
Militärs — Be anden Rene 3 Wellen fortgefpült. 
von dem vertreten, was dem Reichs egen. Berlin der Austritt Dr. Zint - 
e un . graffs er den hat Vorwürfe gegen 
worden iſt — zu verlas * Bene: politi- | die Colonialverwaltung und lebhafte Klagen 
urn Bismarh auf dem Gipfe 1 5 durchge-] darüber hervorgerufen, daß die Regierung auf 
en Linfluſſes mit, dieſer Auffaffung ung auf] die fernere Znätigheit dieſes Afrinaforſchers ver. 
drungen iſt — jetzt wird die Reg g auf zichtet habe. Bei dem Mangel an geeigneten 
= Ra 5 N F 18 perſonen, über die das Colonialamt für den 
. | n 2 5 Recht und die AARAU 3 3 ain n 


2192 


eibjtendig ei 
gierung genügte, daß fie dieſe oder jene 
Forderung für eine milttäriſche oder politiſche 


a 5 * Re. 


. 
— 


naners tet hab 12 x Seir webſere 1 er. 
wendung im Colonſaldienſt und insbeſondere in 
. Stoittoenbigheit anſehe, ſo wäre eigentlich dle] mag nicht und ng erſlenem welk die Be. Al 
I Mitwirkung des Reichstages überflüſſig. Der N der mit dem Gouverneur ganz zerfallen 
Reichstag iſt nur verpflichtet, das zu bewilligen, graff, in dieſen Gtreitigkeiten nicht recht geben 
was er nach ſeiner Ueberzeugung für nothwendig 2 und glaubt, daß feine Rückkehr nach 
— erachtet. Das iſt die Borausfegung des confti- 005 — als Beamter das Anſehen der dortigen 
hier zwiſchen dem See und dem Gtilien Ocean J 33.5 Meter ü tutionellen Lebens. Keine militäriſche Maßnahme, — ſchädigen würde. Allerdings habe 
bis zu einer zöhe von 46 Metern erhebt, durch. (r. J folf allein 28.7 Bete dere e Eine: o. wichtig fie im Augenblih erfheinen mag, wirst Dr. Zintgraff ſein Ausſcheiden aus dem Eolonial. 
brechen, um vermittels eines kleinen Aüften- von den 7 5 7 Meter Gefälle überwinden; ] den Schaden auf, der der nationalen Entwicke⸗ dienſt auch felbft herbeigeführt, indem er ohne 
fluſſes hier, einige Meilen nordweſtlich des viel. die! halfperren, die auszuführen find, fell] lung durch eine erſchütterung des verſaſſungs.] Einholung amilicher Ermächtigung das Schuß 
ſach von der Schiffahrt angelaufenen 5 viel- 920 5 Thale des Rio Grande eine Länge von mäßigen Bodens, durch einen Conflict zwiſchen gebiet verlaſſen habe. Es ift anzunehmen, daß 
Concordia, in den Ocean auszumünden afens ee und eine Höhe von 25 Meter er⸗ ue und Reichsvertretung 890 har Ders dieſe vorgänge bei dem Intereſſe, welches das 
U a weiſt das Terrain eine recht beträcht aner Durchfanittegeigyen n 19 Male; in preußſſcken Abgeorbneienhaufe eren, Schupgebiet von Namerun 5 — er 
ange, U eſchwin m. 5 3 ® 5 5 ann er 
ge, 272 Kilometer, alſo faft das Dier- 9 gheit don d e knüpfte er an die Koffnung auf ein Entgegen- = 8 Kenntniß aller 


ache des in der Stunde auf etwa 30 Stund t. 
| Panamakanals auf. Aber der ſchon] Die Bauzeit ſoll ſich über 5—6 Jahre er en Br > Landesvertretung folgende Derhältniſſe urtheilen können. 
nhaltsſchwere Worte: 


etzt ſchiffbare Fluß San Juan, der i 
“ vom Tica- ie tiefſt 
D efſte Aushebung auf der Waſſerſcheide ſoll „Wir werden gern mit allen denjenigen zuſammen- [Pri zeſ ar arethe] iſt von ihrer 2 


ragua-Gee abfließend bei Greytown i 

Caraibiſchen Meerbuſen mü den, Bis e Anker Lene 5 es | | | | 23 8 85 
abe len In. bei 1 i in. | arbeiten und wir hoffen auf einen engeren Zu- päßlichkeit wieder hergeſtellt un 

auen deere hel lee nd, hann, bis a l Bi Ain mung oben ragte in 10 80% ſammenſchluß angefichts der immerhin ſchwierigen Cage | geftern wieder das Zimmer verlaſſen. 


Unterlaufes, durch E en X i i ichtlich ft werden i 
1 ) Canaliſirung für den Kanal | Nicaraguak jeni eh {m Innern, vor ber wir vorausfihltic rene * (Der Kronprinz von Schweden! trifft heute 
benuft werden. An Stelle ſeines vieloerzweiglen Haegeben. Es gent an da, des Panazel 


— mit allen denen, die ein Herz für Preußen haben in Berlin ein und wird während der Dauer 


Bel 


7 f 7 
Araraguakanal, 
m ÄKonallinie, = Schleusen. 
Fr Kornalisirter Fluss, Massstab, 


Mü i kanals gegeben. Es ge i a i aat in monarchiſchem, das : Ri 

gr Bene Ba von 5 neslinle: 175 daß 155 an pierkehr Ae in nete eln Sinne er . aus- N im königlichen Schloſſe Wohnung 

Ka 9 gegrabenerſich bisher den Hafenorten bauen zu helfen.“ = 

a 8 well. der den Slußlauf hier bedeutend | des ee zuwendet, ve wenn Dir 95 das eigentliche Programm des neuen | * [Der Berliner Polizeioberſtl — 45, i be⸗ 
So erhebliche X - geftellt, auch den Vorzug der kürzeren Kanal-] Curſes. Wird Graf Caprivi auch jetzt bei der | herige Inhaber dieſes Amtes, Herr ar a 

panamakanal in ainunterfciede wie der | route vor dem Nicaraguakanal hat. vaß ein] Militärvorlage an dieſem Programm fetalten? | kanntlich joeben geſtorden — hat infofer de 

Cordilleren 5 dem felſigen Gebirgszuge der | jeder, die mittelamerikaniſche Landenge an] Oder will er den Gegenſatz zu dem alten Curſe | von den der übrigen Staatsbeamten a 

5 „ hat der Nicaraguakanal nicht zu | irgend einem Punkte für die große Seeſchiffahrt | beſeitigen, der im Grunde die verſchleierte dic- | Stellung inne, als ſeine Ernennung auf Vorſchlag 


es war? Will er den Kampf des Militärcabinets durch den Kaiſer erfolgt. Der 

ER een 088 verſuchen, in dem keine | Commandeur der Schutzmannſchaft wird her- 

einzige Partei, geſchweige denn eine ſtarke Mino- kömmlicher Weiſe aus den F der 

rität, die bei Neuwahlen e Mehrheit one Gori 855 St 1 u 
2 iner Seite ſteht? 

ein e des 1 auf die Gefahr | die: Schutzmannſchaft noch Hauptmann war, auch 


überwinden; trotzdem ſoll er der Hö i 

{ ; 3 r Höhenunter- | durchſchneidender Kanal in 

2 — eg vermittels mehrerer Schleuſen- Grade der amerikanifchen Geefäitinhrt EE 

ift die — b werden. Auf unſerer Karte] kommen wird, geht aus der bedeutenden für die 

bead e | ne e 
5 ; efinden, | einander e ü 

deutlich verzeichnet; eine Abdämmung Ey Zluß- hervor. . . 


z erboten,) | ömenheı fi en andern 7 ü ; Manufkript zuſenden? Haben Sie. 
(Ratıbrum verboten.) Doch nein. Löwenherz, der ſich ſelber fehr | was mir einem andern Menſchen gegenüber als | das kleine i a ze 

i i i igkeit erſcheinen | vielgeplagter, vielberühmter Schriftſteller, über- 

Glä nen des El en d. ſeicen Spee, irn be ie J BEER lan. haupt dies Gekritzel fo weit geleſen? Und haben 


5 Kr u. 3 Warum überhaupt nicht 
as eine Blatt ging d eſen? Weil er gerade in einer Stimmung mar, 
wanderte g den Collegen an und | da er gern etwas .. . nun ja, et es 

uf den Paß hinüber, das andere ge- geleſen hätte? Unſinn! is eas A 


Roman von Hans Hopfen. zendes Elend“, das ich mit wahrer Begeiſterung | Sie, wahrlich einer der Edelſten des Landes in 


ini ufführen ſah — a propos, | jedem Sinne, überhaupt für ein dummes ſchreib⸗ 
hörte zu Rabeneggs A „ ich weber aufführen? | feliges ding, wie mich, fo viel Zeit, Geduld und 
erer otheilung und ward unter | Er ſah das Wappen noch einmal deutlicher an.] Es hat doch fo rieſig gefallen — aus Mrem] hilfreihen Willen übrig, als ich in mir ſelbſt un, 


einem Briefbeſchwerer gebor f 1 5 ; ißhei i trauen von Ihnen haben will? 
vierte flog den umſchlägen dach das dritte und | Ein Leu, der mit halbem Leib über einer Mauer- | Werte ſchöpft' ich die Gewißheit, daß Ihnen S a 5 Aa a 926 10 uch 


korb und fo ging's in den Papier- Anne ftand und etwas in der Tate hielt, Was? nichts menſchliches fremd ſei und daß Sie auch S N 5. ich. + 
nicht — — Kies bis zu einem zierlichen, ein Kreuz? einen Dolch? ein Blatt? ein Herz? es | ein junges Mädchen begreifen werden, das dieſen vielen Fragen 8 Wie 


crémefarbigen Dierech i i . i t viel Talent zu haben glaubt | jo wichtig! Lebengeben 1 
as er — war's Abſich » ‚| war bei der Verkleinerung nicht recht zu er-] Talent, ja das recht vie ‘ Si über 
wie Kinder bei eſſen 5 war's Zufall — ſich, kennen. Aber es machte einen ehrlichen, alten | und doch nicht ous und ein weiß, um es zu ver-] trachte ich die Antwort. Sie lachen 3 5 


5 beſte Stück. zuletzt] Eindruck dies Wappen; Dietri u ollten Sie mir als lieber Standes-] meine Zumuthung und haben das 
e ,, ß Ber Su, Feen. sie ch, Mi 
Händen umdrehte, vor die Naſe be C > an die ungefchichte Fand gehen, ge um es gerade] nämi Ende leſen, dann 
i 15 i rachte ir kö i a rpflichten. um es gerade | nämlich ein, wenn Sie zu En . 
wiederholt auf beiden Seiten betra 8 „Nun, wir können ie gleich erfahren, wem’s | mich zu großem Die Ai 1 N gecheteben werden Sie mir auch Beſcheld geben. Guten, 


5 | e ört“, 2 fi — 1 d n: 7 4 2 

a dieſes die gewaltige Scheere anſetzte. Gen a mit Der fad er 8 0h Hütte, I kann etwas Befferes leiſten. Jedoch] freundlichen Beſcheid. Nicht wahr! 

Nedaction Petitliche Billet war nicht an die „Jochverehrter Kerr“ auch fo, wie fie iſt, wird die kleine, aber forg- „In meiner Umgebung ift niemand, der mich 
ie Cam ſondern an ihn ſelbſt überjhrieben..... las er fältig und andächtig ausgearbeitete Erzählung ſich | verfteht, niemand, der mir in meinen literari- 


5 ift war gr tei 6 den geringſten Vorſchub leiſten 
Rückſeit groß, ſteil und klar. auf der „Dor allem eine dringende Bitte: Sie ben dem meiften, was fo gedruckt und gelejen | ſchen Nöthen den ger gſten Dorſchub lei 

— ein man, nach neueſter Mode links dieſes Platt nicht ſoldrt in den Paper RE 5 5 lasen dürfen und Ihrer mächtigen J könnte. Lauter Cavallerie und Infanterie, Rang- 
Wappen Diertetpapier farblos geſtempeltes | Sie ſehen, daß es die Unterſchrift einer Dame | Protection nicht unmwerth ſein. Ein Wort von | und Quartierliſte und dergleichen und ſonſt nichts. 
den Rand ſeine en legte den Brief wieder auf | trägt, und auch dann nicht, wenn Sie gelejen | Ihnen würde ihr die Thüre manches Feuilletons | C’est tout dire. Mich einem von den anderen 
Hände in die $ hie und ſteckte die | haben werden, daß dieſe dame Sie um Ihren di nen, die ſich vor der unbekannten Anfängerin bekannten Schriftſtellern oder Redacteuren anzu- 
Löwenherz den ——— Sollte ſich Herr | Rath und Beiſtand bittet. allein, und wenn fie ſich die Finger wund klopfte, | vertrauen habe ich nicht den Muth. Bin auch, 


ihn auf einen Leim zu locken ? geleiſtet haben, „Ich habe nicht die Ehre, Sie perſönlich zu | niemals in ihren Angeln drehen würde. Und ehrlich geſtanden, zu ſtolz dazu. Aber mit Ihnen 


D . kennen, aber ich kenne den Namen Ihrer Familie, ich möchte doch um alles gern das artige Madı- wag' ich's. Ich bin überzeugt, ich darf's und Sie 
— ai bas Gejcheitete, den ne. | wie aug Ihnen hel Rabe, den ic HE merk bene leben. a I ͤwerden mich nicht mißverſtehen. Kamen Sie doch 
zu laſſen en Brief felber öffnen | Ehre habe, nicht fremd klingen wird. Einem der | „darf ich Ihnen das Manufkript — es iſt eine] aus ähnlichen Derhältniffen, wie die meinigen 


Unfern gegenüber glaube ich wagen zu dürfen, | ſaubere leicht leſerliche Abſchrift — darf ich Ihnen ſind, in die Literatur. So ſagte man mir wenigſtens 


fo lange nur als Polizeihauptmann geführt, bis 
er zum Major befördert worden war und nun 
zum Polizeioberſten ernannt werden konnte. Die 
Ernennung eines neuen Commandeurs 
Schutzmannſchaft bringt nun jedesmal einen 
einigermaßen mißlichen Zuſtand mit ſich, inſofern 
ein Gtabsoffizier der Armee jeder polizeilichen 
Vorbildung entbehrt und ſich daher erſt nach 
einer mehr oder weniger langen Zeit in die neue 
Laufbahn einarbeiten kann. Hieraus iſt ſchon 
öfter der Wunſch entſprungen, daß der Polizei- 
oberſt dem Kreiſe der Polizeihauptleute entnommen 
werden möge. s ? ; 

* [Fürft Bismarcks Organ], die „Hamburger 
Nachrichten“, äußern bezüglich der Neujahrs- 
anſprache des Kaiſers und der Militärvorlage: 

Es wäre zu beklagen, wenn der Anſchein erweckt 
würde, als ob der Reichstag ſeine Entſcheidung über 
die Vorlage unter der Preſſion des perſönlichen Willens 
des Monarchen treffen ſolle. Dem Anſehen der Bolks- 
vertretung geſchähe, wenn fie den Druc acceptirte, 
um einem Conflict zu entgehen, damit aufs neue ein 
ſchwerer Schaden und immer dringender ſiele der 
Verdacht auf fie, daß ihr nicht salus publica ſondern 
regis voluntas suprema lex ſei. 

m Jahre 1887 ließ Fürft Bismarck fein Organ 
freilich aus einem ganz anderen Ton blaſen. 

* [Die deutſche Colonialgeſellſchaft und das 
Kuswanderungsgeſetz.] Die Ausſichten des Aus- 
wanderungsgeſetz- Entwurfes find derartig, daf 
es fraglich erſcheint, ob er in eine Commiſſion ge- 
langen wird, da er nach keiner Seite hin befrie- 
digt. Neben anderen Körperſchaften iſt nun auch 
die deutſche Colonialgeſellſchaft bei dem Reichstage 
bezüglich des Entwurfes vorſtellig geworden und 
mit Derbeſſerungs-Vorſchlägen von ihrem befon- 
deren colonialen Standpunkte gekommen. Wie 
man der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin mittheilt, 
wird erſtens die Beſeitigung der beſchränkenden 
Beſtimmungen über die Unternehmer ⸗Commiſſion 
gewünſcht, die im alle überſeeiſcher Beförde⸗ 
rung vorſchreiben, daß der Unternehmer ſeinen 
Sitz an einem deutſchen Hafenplatze haben muß, 
ſowie, daß ihm einige Schiffe zur Verfügung 
Zweitens wird gewünſcht, den § 89 
werden, ſo⸗- 


teroffiziers- 
des Mann- 


a it be 

Verſicherungen ſtütz 

Berichte, welche von den Truppentheilen ein- 
gereicht werden, und verdienen in dieſer Be⸗ 
ziehung die größte Beachtung. Sie mögen auch 
durchaus richtig ſein in Bezug auf die Zahl, denn 
es iſt eine alte Erfahrung, daß in Zeiten wirth- 


ſchaftlichen Niederganges und gewerblicher 
Depreſſion ſich viele junge Leute zu einer 
Capitulation beim Militär bewegen laſſen, 


weiche in anderen Zeiten nach erfüllter Dienit- 
pflicht ein bürgerliches Gewerbe ergreifen würden. 
Aber auch aus einem anderen Grunde mögen die 
Truppenberichte vollſtändig der Wahrheit ent- 
ſprechen und mag augenblicklich eine genügende 
Anzahl von Unteroffizieren vorhanden fein. Wer 
die militäriſche Praxis kennt, wird es durchaus 
begreiflich finden, daß, wenn von oben der 
Wunſch ausgeſprochen wird, das Unterofftzier⸗ 
corps der Compagnien möglichſt vollzählig zu 
ſehen, von den Truppencommandeuren, be- 
ſonders den Hauptleuten und Compagniechefs, 
mit Hochdruck dahin gearbeitet wird, dieſen 
Wunſch in Wirklichkeit umzuſetzen. der Com- 
pagniechef kann in dieſer Beziehung aufer- 
ordentlich viel thun, um fein Unteroffiziercorps 
vollzählig zu machen. Ob er aber unter ſolchen 
Umftänden immer mit der nöthigen Sorgfalt in 
der Auswahl der Unteroffiziere vorzugehen ver- 
mag, iſt denn doch ſehr zweifelhaft. Und hier 
an dieſem Punkt fängt die objective Unrichtigkeit 
der officiellen Berfiherungen an. 

Wenn man will, kann man momentan eine 
Menge Unteroffiziere ſchaffen. Man kann die zwei- 
EEEPC A ˙ ccc 


und fo las ich's auch in der „Kreuzeitung“. — 
‚Allo machen Sie mein kindliches Vertrauen 
nicht zu ſchanden und erlauben mir mit zwei 
gütigen Zeilen, Ihnen mein Verbrechen vorlegen 
zu dürfen, verzeihen die Freiheit, die ich mir ge- 
nommen habe, ſchweigen gegen jedermann und 
genehmigen die Berſicherung meiner ausgezeichneten 
Kochachtung. 

Berlin, am 26. April 1892. 

Runhild von Leuburg-Jettlingen.” 

Ganz unten links ſtand auch die Adreſſe der 
Briefſchreiberin. Altongerſtraße 18. 

Dem guten dietrich ward beim Leſen dieſer 
ſchlanken Zeilen wunderlich zu Muth. Er hatte 
gewiß ſeit ſeinem Theatererfolg ähnliche Briefe 
chon ein Dutzend und mehr erhalten. Kehnliche 
a, aber einen ſolchen noch nicht. Einen, der es 
ihm fo wider Willen angethan hatte, noch nicht. 
Er hatte ſie alle in den Papierkorb wandern 
laſſen. Wozu ſich in ſeiner Lage noch mit Sorgen 
anderer belaſten, die ihn ganz und gar nichts 
angingen! Er hatte weder Luft, unfertige Di- 
lettantenarbeiten feil zu bieten, noch auch ange- 
jahrten Jungfrauen Unterricht zu ertheilen, wie 
man mit der deutſchen Mutterſprache umgehen 
ſoll. Und auf eins von beiden lief's doch bei 
ſolchen Liebesdienſten hinaus. 

Warum war ihm angeſichts dieſes zierlich ge- 
wappneten blaßgelben Bogens ſo ganz anders zu 
Sinn. Lag's in dem Brief oder lag's in ihm 
ſelber? Hatte das vorangegangene Geſpräch ſo 
tiefe Furchen in feinem Gemüthe gezogen, daß die 
Saat dieſer einſchmeichelnden Worte hurtig in 


der 


eit bereiten. Die officiellen 
en ſich auf die dienſtlichen 


jährigen Gefreiten, die jetzt noch ein drittes Jahr 
dienen müſſen, zu Unteroffizieren machen, man 
kann aus Truppentheilen mit vollzähligen Unter- 
offiziercorps Unteroffiziere in ſolche Truppentheile 
commandiren, die wenige Unteroffiziere haben 
und was dergleichen Maßregeln mehr ſind. Man 
wird aber durch ſolche manoeuvres de force 
niemals ein tüchtiges, organiſch zufammen- 
hängendes Unteroffiziercorps ſchaffen und Elemente 
zu Unteroffizieren machen, die entweder unter 
ſteter ſtrenger Aufſicht von Offizieren ſtehen 
müſſen oder von denen man ſich ſolche Rohheiten 
verfſehen muß, wie fie neuerdings in Mechlen- 
burg vorgekommen find. Auch das Kandgeld 
und die Dienſtprämien werden an dieſem Zu- 
ſtande des Unteroffijiercorps wenig ändern 
können, wenn nicht zugleich mit dieſen materiellen 
Vortheilen ideelle Bortheile geſchaffen werden, 
welche den Stand des Unteroffiziers auf eine 
höhere ſociale Stufe ftellen. der Gedanke, den 
der Reichskanzler 
Militärvorlage ausſprach, eine Zwiſchenſtufe 
zwiſchen dem Dffisier und dem Unteroffizier zu 
ſchaffen, trifft unſerer Meinung nach das Richtige, 
um den Unteroffizierſtand zu heben. Denn aus 
dieſem Grunde, nicht aus dem Grunde, den der 
Reichskanzler anführte, nämlich um das Offizier- 
corps vom Dienſt zu entlaſten, ſollte man jene 
Zwiſchenſtufe ſchaffen, die für jeden ordentlichen 
Unteroffizier erreichbar den Unterofftziersſtand 


dienſtlich und ſoclal in bedeutender Weiſe heben 


würde. 

* [Aus dem Lager der Unabhängigen.] Der 
bekannte Führer der e Socialiſten 
in Berlin, Wilhelm Werner, joll, wie ein Bericht- 


erſtatter meldet, feine Buchdruckerei verkauft 


haben und ins Ausland gegangen ſein. Es 


ſchwebten gegen ihn mehrere politiſche Anklagen. 


die unabhängigen Socialiſten haben jetzt nach 
dem Vorgange der Socialdemokraten auch eine 
Genoſſenſchafts-Bäckerei gegründet. 

[In Gachen der 100 Welfenfondsquittungen] 
des „Dorwärts“ veröffentlicht das „Journal des 
Débats“ ein Züricher Telegramm, welches mit- 
theilt, daß beſagte Quittungen im vorigen Jahre 
in Zürich als Broſchüre gedruckt worden, daß 
jedoch nur 
einem Züricher 
worden ſei. Die Mittheilungen des „Dorwärts“ 
feien mit dem Inhalt jener Broſchüre identisch. 

* Aus Meiningen kommt die betrübende Nach- 
richt, daß es der Freifrau v. Keldburg, der Ge⸗ 
mahlin des Herzoge, recht ſchlecht geht. Sie ſoll 
zum neuen Jahre bedenklich an Herzuſtänden ge- 
litten haben. Es wird indeß eine baldige Beſſe⸗ 
rung des Zuſtandes erhofſt. 


Frankreich. 
Paris, 5. Januar. die Meldung, daß der 


frühere Miniſter Balhaut in Unterfuhungshaft | 


genommen, beftätigt ſich nicht. Baihaut wurde, 

nahdem er am Nachmittage 

Verhör durch den Unterſuchungsrichter unter- 

zogen worden war, wieder entlaſſen. (W. T.) 
Italien. 

Nom, 5. Jan. Die Staatseinvahmen in d 
erſten 6 Monaten des Budgetjahres 1892/93 weiſe 
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres eine De 
mehrung um 1 


Aſtrolabebai darnieder. Erkrankung iſt 
fo bemerkenswerther, als der jetzige Landesha 
mann bereits früher faſt ſechs Jahre als Kanzler 


und Richter ſich in jenem Schutzgebiet aufgehalten 


und vom Klima faſt gar nicht zu leiden hatte. 


Von der Marine. N 
V Kiel, 5. Januar. Die Matroſen Artillerie unſerer ] von 


Marine, welche aus drei Abtheilungen beſteht, hat 
gegenwärtig eine Stärke von 38 Offizieren, 22 Decks 
offizieren, 186 Unteroffizieren, 1643 Gefreiten und Ge- 
meinen und 3 Büchſenmachern. Die erſte Abtheilung 
unter dem Corvetten-Capitän Hefner ſteht in Friedrichs- 
ort, die zweite Abtheilung unter Corvetten-Capitän 
Schneider in Wilhelmshaven und die dritte Ab- 
theilung unter Corvetten-Capitän Lavaud in Lehe. In 
Cuxhaven iſt jeht eine vierte Garniſon der Matroſen- 
Artillerie errichtet worden und geſtern hat dort die 
zweite Compagnie der dritten Abtheilung unter 
Capitän-Lieutenant Engel in der Stärke von 220 Mann 
ihren Einzug gehalten. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Januar. Der „Reichsanzeiger“ meldet: 
Der Kaiſer empfing geftern Abend 6⅜ Uhr den 
Erzbiſchof v. Stablewski in Audienz. 

— Ein officiöſer Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ rügt die Haltung der Preſſe, ſpeciell des 
„RNeichsboten“, welcher verlangt, daß Offiziere 


als Sachverſtändige ihre Meinung über die 
Militärvorlage ausſprechen. Solche Vorſchläge 


congenialen Weſen und — das letzte das beſte — 
mit einem jungen Weibe zu thun, das den Teufel 
im Leibe habe. i 

Er las den Brief noch einmal, Er fand, daß 
eigentlich nichts darin ſtünde, was die aufer- 
ordentlich günſtige Meinung rechtfertigte, die ihn 
wie ein Schwindel aus dieſen Zeilen angeflogen 
war. Er blieb an dem Namen hängen. Aller- 
dings klang er ihm nicht fremd, dieſer Namen, 
„den ſie zu tragen die Ehre hatte“. 

Es gab einen conſervativen Abgeordneten 
dieſes Namens, der von ſich reden machte. Aber 
das war kein Offizier ... . Dietrich ſprang in 
die Höhe, ſuchte auf dem Bücherbrett, fand nicht, 
was er ſuchte und drückte die elektrifche Klingel. 

Dem Redactionsdiener, der alsbald erſchien, 
befahl er das Adreßbuch von Berlin, das Staats- 
handbuch und die Rang- und Quartierlijte herbei- 
zuſchafſen. 

Die letztere kam ihm zuerſt unter die Finger. 
Er ſchlug das Namensverieihnig auf und fand 
vier Offiziere deſſelben Namens im activen Heeres 
dienſt. der eine commandirte ein Armeecorps. 
Es war ein viel genannter Mann, erprobt in 
Krieg und Frieden, bedeutend in feinem Kreis 
und von bewährtem Einfluß. Einer war Major, 
die beiden anderen Secondlieutenants. In Berlin 
ſtand aber keiner von ihnen. 


in einer ſeiner Reden zur 


ein Exemplar abgezogen und dies 


ocialdemok überla F . N \ 
GpciafDemaktnten een ichieden, daß Ziegler wegen feines ſeiner Zeit 


in Breslau gehaltenen Vortrages über Egidns 


einem zweiten 


9¼ Millionen Lire auf. (W. T. 4 


feien mit den Traditionen und Empfindungen 
des preußiſchen Offiziercorps unvereinbar. 
E der Abg. Gehlert (freiconf.) erklärt ſich in der 
„Poſt“ unbedingt für die Militärvorlage. 

— Profeſſor Delbrück führt in den „Preußiſchen 
Jahrbüchern“ aus, wenn die Militärvorlage 
falle, müßten nicht bloß der Reichskanzler, jon- 
dern auch das geſammte preußiſche Miniſterium, 
ſogar die leitenden Minifter der Mittelſtaaten ihre 
Entlaſſung nehmen. 

— Der nationalliberale Verein in Kaſſel er- 
klärte nach einer längeren Discuſſion, an welcher 
auch der Abgeordnete Endemann ſich betheiligte, 
feine Zuſtimmung zu dem Verhalten der natio- 
nalliberalen Fraction bezüglich der Militärvor- 
lage. Einer der Redner meinte, angeſichts der 
Auflöfung des Reichstages wäre es gut, den An- 
ſchluß nach links zu ſuchen und eine große libe- 
rale Partei zu bilden. 

— Das Elbe -Trave-Kanalproject wird im 
Laufe dieſes Jahres dem Abgeordnetenhauſe vor- 
gelegt werden. 

— Heute war hier das Thermometer bis Minus 
15 Grad gefallen. 

— Rach dem „Berl. Tagebl.“ hat Kerr Ahl- 
wardt eine Zuſtimmungsadreſſe von Primanern 
des Gymnaſiums in Schneidemühl erhalten, 
Rach den bisherigen Ermittelungen hat ſich 

der Verdacht gegen den angeblichen Mörder der 
iſche, den Doppelknecht Schweinigel, nicht be- 


e Leine italieniſch-nationale Ausſtellung zur 
Erweiterung der Handels beziehungen zwiſchen 
lien und Deutihland wird dieſen Sommer in 
Berlin ſtattfinden. 
e der Fall Paſtor Ziegler in Liegnitz iſt, 
wie der „Breslauer Generalanz.“ meldet, von 
dem Berliner evangeliſchen Kirchenrat, der 
höchſten in Frage kommenden Inſtanz, dahin 


„Ernſte Gedanken“ einen Verweis erhalten hat. 
Dagegen wurde in ſeinen gedruckten Vorträgen 
| über den „Fiſtoriſchen Chriſtus“ nichts officiell 
Rügenswerthes gefunden. 
| Hamburg, 6. Januar. der „Famburgiſchen 
| Börfenhalle” wird aus London telegraphirt, 
in der geſtrigen General-Berfammlung der 
Southweſt-African-Compann Adolph BWör- 
in gamburg einſtimmig in den Kuſfſichts- 
gewählt worden ſei. 
amburg, 6. Januar. der „Kamburgiſchen 
nhalle“ zufolge hat die Ausfuhr aus dem 
en Bezirk des amerikaniſchen Conſulates 
en Bereinigten Staaten im letzten Quartal 


emnach gegen das letzte Quartal 
ollar ee 


erbandes ſoll eine Mit- 


vurf ors Chandler heine 
auf Annahme habe, daß viel- 
die Commiſſion des Congreſſes die 
ahme der fogenannten „Stumpbdill“ empfehle, 
che ſich in der Kauptfache mit den Vorſchlägen 
Dampfercompagnien deckt. darnach ſoll die 
dem Präſidenten verfügte zwanzigtägige 
antäne für Dampfer, welche Zwiſchendeck- 
ere in den Unionſtaaten landen wollen, 
wie aufgehoben und an Stelle derſelben ge- 
ſetzlich beftimmt werden, daß die Zwiſchendeck- 
reiſenden vor der Abfahrt von Europa ſich einer 
fiebentägigen Quarantäne in den Einſchiffungs- 
häfen zu unterwerfen haben. Dem gegenüber 
hat die Conferenz beſchloſſen, in die Erörterung 
der beabſichtigten Verminderung der Fahrten 


nach Amerika vorläufig nicht einzutreten. 


Saarbrücken, 6. Januar. Wegen des Feier- 
tages (Heilige-Drei-Rönige) wurde heute auf den 
meiften Gruben gefeiert, die Zahlen geben daher 
hein zutreffendes Bild über die Lage. In den 
Gruben Dilsburg und Wellesweiler iſt die Beleg- 
ſchaft wieder vollzählig angefahren. 

Aus Bildſtock wird gemeidet, daß die Mit- 
glieder des Vorſtandes des Rechtsſchutzvereins, 
die früheren Bergleute Berwanger, Kron, ſowie 
der frühere Bergmann Matthias Bachmann heute 
verhaftet und hierher übergeführt worden ſeien. 


Geltfam, Sie fagte doch, daß fie zu Kaufe von 


nichts anderem hörte, als von Cavallerie und 
Infanterie u. ſ. w. Oder war's nicht alſo zu 
verſtehen? 


Das Berliner Adreßbuch mochte Antwort er- 
theilen. Es ertheilte ſie. Fier war nur einer des 
Namens zu finden. 

„Leuburg.-Jeltlingen, Karl Anton Ehrenfried 
Freiherr von, Rittmeifter a. D.“ 

Kuch die Wohnungsangabe ſtimmte mit der des 
Briefes überein. 

Es war alſo die Tochter oder aber die Frau 
eines außer dienſt geſtellten Cavalleriecapitäns 
.. . wahrſcheinlich eines Grundbeſitzers, der 
den Sommer auf ſeinen Gütern, den Winter in 
Berlin zubrachte ... Ja, ja, dieſe Wahrſcheinlich- 
keit leuchtete ihm je länger er den Namen 
im Adreßbuch betrachtete, deſto deutlicher ein. 
Aus dem Briefe ſprach jo etwas ſelbſtbewußt 
Behagliches, wie es nur verwöhnten Kindern 
wohlhabender Eltern zu eigen iſt. Dietrichs 
Phantafie war nun einmal rege beim Werk, und 
kaum daß er noch die dicken Bände in den Tiſch 
zurückgeſchoben hatte, da ſtand es wie aus- 
gemacht vor ihm, daß jene dunkle unbekannte 
Macht, die in den ſchwierigſten Augenblicken 
ſeines Lebens ihm immer unerwartet einen 
günftigen Ausweg gezeigt, die ihm, fo oft er ſich 
gar nicht mehr zu helfen gewußt, immer ein 
überraſchendes Hilfsmittel an die Fand gegeben 
hatte, auch diesmal gnädig erſcheinen würde, ja 


daß ſozuſagen fein Schickſal ihm mit jener ſchönen 
unbekannten Hand dieſen Brief geſchrieben hätte, 


res 1892 1 948 573 Dollars betragen, die 
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enato! Peſt, 6. Januar. Nach dem Vertrage, der 


Aus den Reden von heute iſt zu berichten, daß 
zahlreiche auswärtige Arbeiter, welche zu Beginn 
des Ausftandes in die Heimath gegangen waren, 
jetzt mit den Eiſenbahnzügen zurückkehren und 
die Arbeit wieder aufnehmen. 

Saarbrücken, 6. Januar. In der vergangenen 
Nacht ſind in Bildſtock einem nicht ſtrikenden 
Bergmann ſämmtliche Zenſterſcheiben eingeworfen 
und zwei Gewehrſchüſſe in die Stube gefeuert 
worden. Glücklicher Weiſe iſt niemand ver- 
letzt worden. In Neunkirchen find an 
der Wohnung des Redacteurs der „Saar- 
Blieszeitung“ die Zenſter und Fenſterrahmen 
durch eine Pulverexploſion zerſtört worden. 
Heute um 2 Uhr wurde eine ſehr zahlreich be- 
ſuchte Verſammlung von Frauen abgehalten, in 
welcher die Frauen der Nichtſtrikenden ein- 
dringlichſt aufgefordert wurden, ihre Männer zum 
Striken zu bewegen. Die Bergleute würden aus- 
halten, bis ihre Wünſche ſämmtlich erfüllt ſeien, 
die Internationale ſtände hinter ihnen. 

Rechtsanwalt Hender machte bekannt, daß der 
Oberpräſident eine Audienz bewilligt habe, und 
daß morgen eine Deputation nach Coblenz gehen 
werde. Warken werde wohl bald wieder be’ 
ihnen ſein. 

Gelſenkirchen, 6. Januar. Die „Gelfenkirchener 
Zeitung“ meldet, eine zahlreich beſuchte Berg- 
arbeiterverſammlung habe den ſofortigen Aus- 
ſtand beſchloſſen. Es werde ein allgemeiner Gtrike 
befürchtet. 

Eſſen, 6. Januar. In einer heute hier abge- 
haltenen, von etwa 700 Perſonen beſuchten Berg. 
arbeiterverſammlung iſt, der „Rheiniſch-Weſtfäl. 
Zeitung“ zufolge, folgende Reſolution ange- 
nommen worden: die Verſammlung iſt der 
Meinung, daß die Bergleute im Saarrevier 
Grund genug zum Strike hatten und volle 
Berechtigung zu demſelben, wenn ihnen ſolche 
auch von den hkapitaliſtiſchen Zeitungen abge- 
ſprochen wird. Vor der Faſſung weiterer Be- 
ſchlüſſe ſollen die Beſchlüſſe der heutigen Der- 
ſammlungen in anderen Revieren abgewartet 
werden. das Comité ſoll die Stimmung er- 
forſchen und eine Verſammlung zur definitiven 
Beſchlußfaſſung anberaumen. die Berfammlung 
ſoll am nächſten Sonntag ſtattfinden. 

Wien, 6. Januar. Ein anſcheinend inſpirirter 
Artikel des „Neuen Wiener Tagblattes“ führt 
aus, die Staatsbahn-Geſeilſchaft ſei bereit, die 
Streitfrage wegen der Prioritätencoupons durch 
einen Vergleich auszutragen und den Beſitzern 
von Prioritäten, ſoweit es mit der Verantwort- 
lichkeit gegenüber den Actionären ſich verträgt, 
entgegenzukommen, Ob ein Prozeß oder ein 
Vergleich eingeleitet werden ſolle, darüber habe 
in erſter Linie die Vertretung der Prioritäten. 
beſitzer zu entſcheiden. 

Bet, 6. * „ des Finany- 
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minifters mit der Rotpſchlldgruppe ift heute 
nitag um 4 Uhr perfect geworden. 


zwiſchen der Rothſchildgruppe und dem Finanz- 
miniſterium abgeſchloſſen iſt, übernimmt die 
Rothſchildgruppe 500 Millionen Kronen Aprocentige 
Kronenrente zum Nettocourſe von 91 Procent. 
welche für Converſionszwecke beſtimmt iſt, theils 
feſt theils in Option. die Gruppe übernimmt 
ferner 30 Millionen Gulden Aprocentige Go 
rente, ebenfalls theils feſt theils in Option; den 
heimiſchen Finanzinſtituten iſt eine angemeſſene 
Betheiligung geſichert. 

London, 6. Januar. Der Abgeordnete Balfour 
iſt wegen betrügeriſcher Finanzoperation flüchtig. 

Stockholm, 6. Januar. Nach den Berichten der 
Diſtrictsärzte find hier in der letzten Dezember 
woche 11 und in Malmö 40 ee 
an der Influenza vorgekommen. 

Madrid, 6. Januar. In Sevilla wurde eine 
Dunamitbombe aufgefunden, ein Attentat iſt 
noch rechtzeitig verhindert worden. 

Konſtantinopel, 6. Januar. Eine Bekannt- 
machung der Staatsſchulden verwaltung wird 
die Inhaber von Türkenlooſen demnächſt darüber 
verſtändigen, daß der Zinanzminiſter im Einver- 
nehmen mit dem Staatsſchuldenconſeil beſchloſſen 
hat, die Couponsbogen der Coupons mit den 
Nummern 12 bis 45 gegenwärtig nicht gegen neue 
auszutauſchen, da der Betrag der Couponnummern 


ga und tauſendmal ja, Siegfried Löwenherz 
hatte ganz recht. Er taugte nicht zum Journa- 
liſten, ihm waren ſämmtliche in Berlin er- 
ſcheinenden Blätter, ſeins voran, ſo gleichgiltig 
wie Omnibusgäule einem Steaplechaſer. Mochte 
ſie ſchreiben, mochte ſie redigiren, wer dazu Luſt 
hatte, er, Dietrich v. Rabenegg, würde ſie nicht 
einmal leſen, wenn er nicht müßte ... Und mit 
der Bühne war's auch fo 'ne Sache. Ganz ſchön, 
ja herrlich und himmliſch, wenn man Erfolg 
hatte, großen Erfolg Aber wie oft im Leben 
hatte denn einer einen großen Bühnenerfolg. Er 

atte wohl den ſeinen weg. Wie oft zogen die 
Beſten Nieten auf Nieten hinter einander! Ja, ja, 
das Theater war die gefährlichſte Lotterie, die 
es gab. Und ein Narr unter allen Umſtänden 
ob er heute gewann oder verlor, wer nur ſich 
auf eine Lotterie verließ, auf ein Lotterieſpiel 
fein Glück begründen, fein Leben bauen wollte 

Sein Weg ſollte ſicherer in die Köhe gehen. Ay 
der Kand eines ſchönen Schutzengels, eines dämo 
niſchen Weibes. . . Eines .. . oder auch mehrerer 
. . wie Gott will! Aber ein Anfang mußte ge- 
macht werden. 

War es nicht die Stimme des ernſten Schutz 
engels, die aus dieſen Zeilen rief, dann verſtand 
er nichts von der geheimen Sprache der Seelen 
und es gab keinen fernhinwirkenden Magne 
tismus zwiſchen geiſtesverwandten Menſchen, di 
ſich nie vordem geſehen hatten ... 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Sängerin Madame Melba hat Paris am Montag ver- 
laſſen, um eine Concert-Tournse in England zu abjol- 
viren. Am 15. Februar ſoll Madame Melba wieder 
in Paris ſein. Bekanntlich beabſichtigt auch der 
1 von Orleans, der ſich gegenwärtig auf einer 

eiſe nach Aſien und Afrika befindet, nach Europa 
zurückzukehren. Als Grund dieſer verfrühten Rück⸗ 
kehr werden die jüngſten Vorgänge in Frankreich be- 
jeichnet. Das Gebiet der Republik darf aber „Prinee 
Gamelle“ nicht betreten. 

Paris, 3. Jan. Im Hauſe Nr. 102 der Rue Truffaut 
wohnten in zwei armſeligen Kammern ſeit 19 Jahren 
wei alte Jungfern, Marie Goude, 76 Jahre alt, und 
ihre Schweſter Pauline, 74 Jahre alt. Am Sonntag 
Abend hatte ein unter ihnen wohnender Miether der 
Polizei gemeldet, daß er den gewohnten Schritt der 
Srauen, die ihre Behauſung nur verliefen, um die 
nothwendigſten Einkäufe be machen, ſeit Freitag nicht 

e. Als die Polizei die Thür 


12 bis 23 der in dem her I 
= abgeminderten Kapital | theilt unter Zuſtimmung der Verſammlung mit, ] p i ü ä ü 
„Per onalien und Unterſtützungs-Anträgen, worüber 
= ottomaniſchen Staatsſchuld einbegriffenen daß der Magiſtrat neuerdings beſchloſſen habe, ge zu berichten iſt: 
ouponsnummern 24 bis 45 bisher nicht aus- den Gedenkſtein mit dem Kopfbildniſſe Gralaths In den Wahlvorbereitungs-Kusſchuß werden die 
gezahlt iſt. Die bezeichneten Stücke kö in Bronze zu ſchmücken. Dafür würden noch] drei Vorſitzenden und die Stadtverordneten Davidſohn, 
bisher dneten Stücke können wie 230 Mn. erforderlich ſein, fo daß er bitte, rund Gnbbeneth, Klein, Dr. Pirnko und Ghühler ppl. 
gehandelt werden und behalten im Falle | 1000 Mk. zu bewilligen. Die Berfammlun be- gewählt reſp. neugewählt und eine Zuwahl um 2 Mit- 
eines Treffers oder der Kmortiſati i ließt ei 6 5 9 1 glieder für nächſte Sitzung beſchloſſen. Zur Zheil- 
Giltigkeit iſation ihre] ſchließt einſtimmig nach dieſem Antrage und | nahme an dem meftpreufiicen Städtetage in Thorn 
. wählt in eine gemiſchte Commiſſion zur Ausfüh-] bevollmächtigt die Verſammlung die Herren Dinklage, 
f Newyork, 6. Januar. Der Ackerbauminiſter e — 2 . ei Kauffmann und ig eine vn Com- 
eilt mit, ie L f 2 „Lenz und Dr. Piwko. — — miſſion, welche na em heuligen Vorſchlage des 
9 it, daß die Lungenſeuche in den Der- Für eine würdige Reftauration des in Folge Magiltats über die nach Wahl eines neuen Stadtbau⸗ 


einigten Staaten vollſtändig unterdrückt fei. der hochherzigen Zuwendung der Gebr. Jünche] rathe u organiſirende Theilung der Baugeſchäfte 
Lima, 6. Jan. Ramon Ribajro iſt an Stelle ] mit hiſtoriſchen Wandgemälden zu ſchmückenden] berathen foll, werden auf ache r. Da Mahlaus- 
von Larrabyre zum Minift N Stadtverordnetenſaales waren bisher durch den chuſſes die Herren Breidſprecher. Dr. Paſſe, Davib- 
ea: er 3 Auswärtigen Bau-Etat 23 400 Mk. bewilligt worden. Hiervon ohn, Nn Gelb, a a 

. as übrige Cabinet j En 3 5 4 5 rochnow und Vehlow gewählt, womit der ezügliche Be · 
0 bleibt un- | find 10 804 Mk. für die bisherigen Umbauten und Raug aus voriger Sitzung vorläufig ſeine ele an 


verändert. ** 5 . 
i Einrichtungen verausgabt und 12596 Mk. noch | findet. — Zu Mitgliedern der Schätungs-Commiffion bei | mehr über ſic gehört ha die Pol 

Die Banama-Affäre a er der Magiſtrat überreicht nun einen [Ausbruch von Viehſeuchen 3 die Kirch 2 le due ere . rel: 3 955 in 2 7 Amer 

7 + auf dieſer 98 ür 7 „Lei ö i ählt, eſtrech e en liegen, die jüngere 

ſer Köhe abſchließenden Anſchlag für die | Petſchow, Annacker, Leiten und Rind wiedergewäh dug vorn im Zimmer mit dem Geſicht auf — u 


Paris, 6. Januar. Bezügli des I weiteren Reftaurationsarbeit 1 um Mitgliede der Sanitäts-Commiſſion für Langfuhr 


falles mit Blondin verlautet, daß, wenn die | Perzuftellenden Wandtäfeleien ıc., welche allein | wird Stadtverordneter Poll neug 
behaupteten Thatſachen ſich als wahr erweiſen, die 10 000 Mk. beanspruchen, zur Genehmigung. Ar. nge von monatlich 15 Mk aper tie des 
Aburtheilung der Panama-Angel gem‘ Züncke beantragt, hiervon 1200 Mk. für die Der- Schul Caleſactore Stobbe desgl. von monatlich 20 Dik. 
des Artihel e a-Angelegenheit gemäß | tiefung der Gemäldeflächen abzuſetzen, da diefe | und an drei Unterbeamte Gratificationen reſp. Bei- 

els zwölf des Verfaſfungsgeſetzes vom | von den Geſchenkgebern mit übernommen werden.] hilfen von 50, 85 und 100 Mk. bewilligt. 

16. Jul 1875 vor dem oberſten Gerichtshofe er- | Ir. Münfterberg beantragt ungefäumte An- I Wandgemälde im Stadtverordnetenſaale.] 
folgen würde. n dl 77 Die die Bezug nehmend auf die oben erwähnte Der- 
Paris, 6. : jècle/ . reibpulten für die Mitglieder [handlung in der geſtrigen Sitzung der Stadt- 
ſollen die een dem „XIX. Siecle“ zufolge | der Verſammlung und bis zur Herftellung det. derordneten-verſammlung können wir heute mit- 
e Bankiers Thierré und Propper wegen] ſelben eine einfache prooſſoriſche Einrichtung für | theilen, daß die Ausführung der von den 
Entziehung verſchiedener, auf den Panamaprozeß | Dielen Zweck. Der Vorſchlag des Kerrn Jünckhe | Gebrüder Jüncke geſchenkten Wandgemälde den 
bezüglicher Aktenſtücke in Unterſuchung gezogen wird dankend angenommen und danach bie | Fiſtorienwalern Pröll zu dresden, Röber zu 
werden. Magiſtratsvorlage modificirt. Eine kurze Debatte, | Hüſſeldorf und Röchling zu Berlin übertragen 
Abgeordnete der gemäßigten Linken und des ee Panne, An an, ee 1 ee a ge, ee 
N 5 iger Schiffen in Venedig, und die 
N ſollen dem Herzog Aumale die Präfi- | Kerr, Dr. Baumbach betheiligen, ruft der Dünfter- eng Des Angriffes Stephan 
entſchaft der Republik für den Fall einer bevor- berg’jhe Antrag hervor, deſſen erſter Theil | Bartorns auf die Fefte Weichſelmünde; Kerr Röber 
ftehenden Arifis angetragen haben. Der Herzog idließlich bis nach Lerſtellung der a ee die Grundſteinlegung zur Rechtſtadt und die 
. a LE Taliehtin einfimmig | Rücıkehr des Bürgermeifters r Röchling. deſſen 


und hielt noch einen Teller in der Hand. Da die beiden, 
um 9 ſparen, trotz der großen Kälte nicht heizten und 
ſich ſehr ſchlecht nährten, nimmt man an, daß die eine 
vor Hunger und Kälte umgekommen ſei und daß die 
Schweſter beim Anblick der Todten der Schlag gerührt 
habe. Bei der Kausſuchung fand man in dem einen 
Zimmer Werthpapiere im Betrage von 300 000 Fres. . 
man vermuthet, daß in dem andern Raum, an den 
ſofort die Siegel angelegt wurden, das Vermögen der 
andern Jungfer im gleichen Betrage verſteckt liegt. 
Und dieſe reichen Armen waren fo geizig, daß fie fi 
keine Dienftmagd hielten und ihre Wäſche — freilich 
ſehr ſelten — ſelbſt wuſchen. Sie ſind vor Hunger und 
Kälte an ihrem Geiz zu Grunde gegangen. 
Antwerpen, 5. Januar. In Folge des eingetretenen 
Eisganges können Segelſchiffe ohne Benutzung von 
Schleppdampfern nicht mehr die Schelde herauffahren, 
auch alle mit Naphta und Petroleum beladenen Segel- 
{hiffe find daran verhindert. (W. T.) 
* Aus San Francisco meldet das Reuter'ſche 
Bureau vom 1. Januar folgende Tragödie: In einer 


gelehnt. I Maifeft im Artushofe, Kerr Röckling, deſſen ; N de dargeſtellt. Der 
en Die Berjammlung genehmigt dann die Cöſchung] Arbeiten bereits am meiteften fortgeſchritten find, e — 9 9210 Lemplot 505 hititten”, 
m | Einer auf dem Grundftüc Bilhofsgafle 26 ein- | den Auszug des ſramzöſiſchen Gouverneurs Rapp | Ein junger Mann fpielte die Rolle eines rage 

getragenen Eigenthumsbeſchränkung gegen Zah- aus dem für Preußen wiedereroberten Danzig | Offiziers, welcher von einer jungen Nihiliſtin ermordet 


werden follte. Die junge Dame, welcher dieſe Rolle an- 
vertraut war und an einem Zufübel litt, hatte das 
Unglück, in dem Augenblick, als ſie ſich ihrem Gegner 
nahte, zu fallen und in dem Zalle das Herz des jungen 
Mannes mit dem Dolch zu treffen. Per felbe hauchte 
einige Augenblicke nachher ſeine Seele aus. 


Schiffsnachrichten. 

London, 5. Jan. Der Dampfer „Cormorant“ aus 
Hamburg ift bei Thameshaven im Fluß geſunken. 

Kull, 4. Jan. Die norwegiſche Brigg „Normand“, 
von Amſterdam nach Laurvig in Ballaſt, iſt am letzten 
Montag 170 Seemeilen von Spurn in finkendem Zu- 
ſtande mit Berluft der großen Wanten verlaſſen wor. 
den. Die Mannſchaft wurde von einem Fiſcherfahrzeug 


gerettet. 
— 


Standesamt vom 6. Januar. 

Geburten: Arbeiter Ferdinand Marczinski, S. — 
Sattlergeſelle Paul Schilling, T. — Commis Cornelius 
en; S. — Kanzleibeamter Karl Panknin, S. — 

aufmann Leonhard Jablonski, S. — Arbeiter Julius 
Kegel, T. — Unehel.: 1 ©, 

Aufgebote: Bureau-Borfteher Joſef Peter Willich 
und Clara Bertha Ida Dietrich. — Arbeiter Auguſt 
Joſef Rumpcezyk und = 515 Maria Porzeng. — 


nu: Danzig, 7. Januar. lung von 50 Mk., den Austaufd eines kleinen 

lung a Hung der Stadtverordneten-Verſamm- Terrainſtreiſens in Neufahrwaſſer mit Ern. Dr. 

des 3 fte 6. Januar.] Auf Grund des $ 10 Daerting dafelbit, den Ankauf einer 505 Quadrat- 

ung uſtändigkeitsgeſetzes erkennt die Berfamm- Meter großen Fläche an der Olivaerſtraße zu Neu- 
belton die Giltigkeit der im November fahrwaſſer, auf welcher früher ein Artillerie 

— genen Stadtverordneten-Wahlen an, da | Wagenhaus ſtand, von dem Triitäefiscus fg 

Dablı gegen dieſe noch gegen die Richtigkeit der | 300 Ml. fie genehmigt ferner die Aufnahme der 

Ein iſten innerhalb der geſetzmäßigen Friſt ein | Oberfeuerleute, des Maſchiniſten und der beiden 

| * an erhoben worden. Demnächſt erftattet | Bureaubeamten der Feuerwehr in die weſt⸗ 
N führ orſitzende Herr Otto Steffens einen aus- preußiſche Provinzial-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, 
rr Thätigkeit der | nachdem dazu auch der Provinzial -Ausſcht 
— — im verfloſſenen] ſeinerſeits die Zuſtimmung gegeben. ES 
Be en 1 in der Beilage zur heutigen | Dem hiefigen Stadttheater wird in Aner- 
| — en im 3 wiedergeben, und über-] kennung des künftleriſchen Strebens des Herrn 
| gt den Vorſitz dann dem Alterspräfidenten | Director Roje auf den Gebieten der Oper, des 


und eine Scene der neueren Zeit: „Oberbürger- 
meiſter v. Winter zeigt dem Kaiſer Wilhelm J. 
und dem damaligen Kronprinzen vom Biſchofs- 
berge aus die Stadt Danzig”, darſtellen. 


Aus der Provinz. 

ph. Dirſchau, 6. Januar. Das königliche Pro- 
vinzial-Schulcollegium hat dem hiefigen Magiftrat 
die Derwandlung des Nealprogymnaſiums in 
eine Realſchule ohne Latein empfohlen. Eine 
Entſcheidung des Miniſters betreffs des Antrages 
auf Verſtaatlichung der Anſtalt ſteht noch aus. 

hei dem in Thorn abzuhaltenden weſtpreußiſchen 
Städtetage wird die gieſige Stadt durch Herrn 
Bürgermeiſter Dembski und den ſtellverkretenden 
Stadtverordneten Dorſteher Herrn Radtke ver- 


Elbing, 6. Januar. Die Redacteure Salatowski 
und Heſſe ſind von der Leitung der conſervativen 


Herrn Schmitt, auf deſſen Vorſchla i är 

‚ „Dee 0 g ſich zum Schau- und Luſtſpiels wie bisher auch für 

— —— Dankes für die mühewaltungen des | Saiſon 1892/93 der für verbrauchhes Bas n 6 

— teffens die Derſammlung von den Sitzen 15 tende Betrag (welcher ſich in der Saſſon 
5 5 92 auf 9160 Mk. belief) bis zur Höhe von 

—— ſomit die Geſchäſte für das ver- 8000 Mk. einftimmig e A 1 „Elbinger Zeitung. zurückgetreten. 
ne Jahr erledigt find, vollzieht Kerr Ober- der Auer'ſchen Gas-Glützlampen im Stadt 


B. Elbing, 6. Januar. Unſer Muſentempel weihte 


bürgermeifter Dr. Baumbach unter Mit Fänge 
ter Dr. \ l anweſen-ordnetenſaale — hauptſächlich um der bei längere . 
Einführ — Diagiftratsmitglieder zunächſt die Sitzungen eintretenden Kitze abzuhelfen — werde Beliſcheld war l gelung feen Aude It 
gewählten St. nd Verpflichtung der 18 neu- 450 Mk., für die Derbefjerung der Str i i i Danzig für die 
Breidſprecher. adtverordneten, Herren Bauer, | beleuchtung auf Kneipab ca. 100 Mk,, desgle i 
Klawitter, $ Ziſcher, Hein, Herzog, Karow, | in der Kibitz- und Almodengaſſe 310 MA Gutsbeſitzer Arnold Auguft Albert Duncker auf hal. 
Muscate, Poll i, Kupferſchmidt, Mix, im Wallgang an der Sandgrube 360 Mk. b Neudorf und Hedwig Helene Florentine Auguſte 
BKächſt kurz die dabe. Redner begrüßt zu- | willigt, Kerr Dr. Baumbach theilt hierbei auf ng ham. die beſſ | ruhe hier. 
2 - mlung zum | eine Anfrage des Herrn Drahn in Be st 


0 Amand ftan $ 
nn Maschen 


yerorbneten nam Fury 1a 6 her ich will: N ee url y mit, daßz f. e 8 + 0 ö 13 der Andreas x ow. 8 . K 
en. aus dem Bericht des Dorlikenden der | u. Halske vorliege, der Magiftrat a . er Altlergel. 3 hen; 
jesfälle: S. d. Zimmergeſellen Julius 9 


Derſa d 
mmlung hätten ſie vernommen, welche 
| a Aufgaben in unjerer Commune in A 
Rel genommen ſeien und noch bevorſtänden. 
Öner fhigirt etwas näher dieſe Auf- 
so — und die demnächſt zu löſenden orga- 
— File Anforderungen und hebt hervor 
aß dieſelben in Jg aer. ſorgenvoller Zeil 
zu löſen. Aber die Geſchichte Danzigs zeige ja, 


N 
| 
was kürzlich ſchon anderweitig hervorgehoben 


weitere Entwickelung der e E . 005 n pas Es 8 7 Todes „ 
Beleuchtung 3 5 805 ie Of 4 due . r Auguft Kaminski, 5 M. — Wwe. 
näher trete. R Aillenſtein, J. Jan. In unferer Stadt haben die | Jofefine Ruftkomski, geb. Krönke, 62 J. — Krahn⸗ 

Der nach den Vorſchlägen des ſ. 3. hi Swangsverſteigerungen im verfloffenen Jahre eine arbeiter Peter Klann, 38 J. — Frau Selma Witug, 
rufenen Bauraths Stub e ganz außergewöhnliche Höhe erreicht; es fanden hier geb. Raffegerſt. 42 3. — Hilfsfchreiber Karl Steinfelde. 
e ß er Danigersenung 
front nach Abtragung der Feſtungswälle iſt ' a Hiuhungswerlhe von 61.486 Mark Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. = 

Frankfurt, 6. Januar. (Abendbörſe.) Oetterreichiſche 


Cemmiſſion j * ſtücken sale 3 von — 5 ut 
nächſt den ſtädtiſchen Behörden eden lait. der Grund dieſer auffallenden Griheinung | 
6 x 7 0 zur Beſchluͤßfa borfugsweiſe darin zu ſuchen, daß ſich in Folge des + 
u ſchließlich ſiegreich überſtanden habe. Red ! wird vorgelegt werden können. Um vorher ge in den letzten Wahren nn een der | Creditactien 265 , Sranzofen TOR E 96,20, 

die neuen Mitglieder, in Gemei e. Redner bitte | geometriſche Köhenmeſſungen ausführen un Stadt breiter Schichten der Bevölkerung eine iebhafte ungar. 4% Goldrente —. Tendent: felt. 1 

n emeinſchaft mit dem | Pläne für die verſchiedenen Behörden gent Bau- und Speculationsluſt bemächtigte, die in vielen [ust 6. Januar. (Schluhcourie) 3% Kmortil. Rente = 
| erreich em Ernſte und treuer Kingebung vervielfältigen zu laſſen, werden 900 M Fällen zum Nachtheile der unternehmenden ausgefallen 95,05, 3% Rente 94,421, ungar. 4% Goldrente 95,06, 5 
| b en zu ſuchen, was zu erreichen ift, und zu | Magiſtrat zur Berfüg 4 ark iſt. Namentlich find hierbei auch viele Beſitzer kleinerer [Franzoſen 618,75, Combarden 206,25, Türken 21,05, 
| eſſern, was zu beffern if. Genau heute Sie. don de gung geftellt. Grundftühe ſchlecht weggekommen. Die Zahl, der | Aegnpter 99,20. Tendenz: behpt. — Nohnucher loco 88 + 
| — u a. 30 Jahren ſei Kerr v. Winter jährlich 31 600 ih bis L. April 1895 = a ie PFD! in Allenſtein betrug 12. (9, A.3.) | 38,75, weiter Zucker per Januar 40,62½, per Februar € 

Danzig eingeführt en ee asien Bean Mühlen in der Gtadt vor Vermiſchtes — 5 3 3 

. „ bei e Firma von jenem Zeitpunkt 1 g £ 
ann, der dann im Communaldienſte jo Großes | Jahre für denjelben —— „ = 58 8 e ee cat: en 
{ [2172 * 2 * 


ſel, daß die Stadt noch viel ſchwerere Zeiten 


Berlin, 5. Januar. Die königliche Hofiagd, welche 
am 14. Januar im Grunewald ftattfinden ſollte, iſt 


geſchaffen, d ig | 5 en ar A N 
als eine aer N 9 — ‚te ſich verpflichtet, alsbald den Abb nachträglich abgeſagt worden. Der Kaiſer verzichtet | 96¼, Türken 20/8, une. 4% Goldr. 94%, Keappter 
g an, an dem- | des Müllergewerkshauſes und eines von ihr in Aa ne N 5 u cheaten Cs SR heine 3 ee 
n 2 wird vermuthet, daß er durch einen Zwiſchenfall bei 25 3 8 5 2 Be 
a e a een ee Redner | Errichtung des neuen Fortbildungsſchulgebäl der vorſährigen Jagd zu dieſem Entjchluf 1 gchommen nu Nr. 12, 16%, Rübenrobzucer 143%. — Zendeni: 4 
N a 7 a iſt. ich, ilitä etig. ; 
adden mürben gane 3... oeftalien,. eine. Docjpringenbe il » nl ante mar 1 7 eine zahl. Petersburg, 6. Januar. Feiertag. E 


Remnork, 5, Januar, Gahluh-Courie) Dechſel auf Rs 


London (80. Tage) 4,86. f 8, 
„17½ Wechſel auf Berlin 2 
Wechſel auf Paris (60 19 55 5 lt nf 5 9 8 


Ablauf ihrer Wahl 8 De 
eriode ſich ſagen können, es | Straßenverbreit i ä 
nd zwar p f 8 iterung einzuräumen und al ger; ; j iner die Ständ 
IN int Say dr Ari, ab Dom aug es | dane An cine Fe ee | kr ed e e 
Nachdem dann ſowohl der Vorſi Mi le 100 einer anderen Seite der großen] daß der Kaiſer plölich mit dem Schießen innehalten 
Otto Steffe hi der, orſitzende Kerr üble 10 000 Mk. beizutragen. mußte, weil auf einer Köhe vor ihm plötzlich Publikum 
$ ns mie feine beiden Stellvertreter Dem Fährpädter Gartmann in Weichſeln ſichtbar wurde. 

ä * [Major Renard], einer der Erfinder des angeb- 
lich lenkbaren Luftſchiffes, iſt gegenwärtig eifrig bemüht, 
zu erfahren, wie halt es in Höhen von 15000 Metern 
und darüber ſei. Er foll, wie „Ca Nature“ verſichert, 
bereits das Geld für dieſe Verſuche flüſſig gemacht 


) 
360 Tage) 95%. 4% fund. e 
Paciitc Act. 8814, Centr.-Pacific-Actien 28, Chicago" 
u. Rorib-Meitern-Acien —, Chic. Mil.- u. St. Paul- 
Actien 761½, Illinois-Central-Actien 98, Lake. Shore 2 
Michigan-Soutb-Actien 127½, Louisville u. Naih ville 3 
Act. 71½. Nero. Lahe- Exie- u. BWeitern-Actien 8 4 
Newy. Central- u. Hudſon-River-Act. 108%/8, Northern- er 
Bacitic-Breferred-Aci. 45%, Noriolk- u. Weitern-PBre- 
ferred- Actien 37, Atdinion Zopeha und Santa ge- 5 
Actien 33½, Unton-Pacific-Actien 39/8, Denver- u. Rio- 


erren Damme und B inſtimmi ; 

wi 8 erenz faſt einſtimmig | werden zur Vornahme von B 

ane worden. der Dorſitzende auch behufs Beſchäftigung Dorit 

mußte die W neuen Mitglieder begrüßt hatte, Oedland des Heubuder Sorſtbelaufs auf ein 
ahl eines neuen beſoldeten Proto-] Jahr für 500 Mk. verpachtet. Die 


kollführers mene 
En erfolgen, da der bisherige lang-] nutzung bei Bohnſack wird an die haben. Da die Ballonfahrten erwieſen haben, daß der 


e f g 2 
| lben Tage eine erhebliche Anzahl neuer Kräfte | benutzten Getreideſpeichers nebſt Hofplatz 
ö 
| 
- 


jährige Protokollfü f ö 
ſteher i führer, Kerr Bureau Por- Fiſcher Krauſe und Gen. für 200 Mk., ein N . Met icht zu lebe ; ; 3 7 
= . — 8 vorgerückter Jahre ſtückchen in Neufahrwaſſer an den d Sena, it der 3 3 Kleine Grand Dreierred-Achren 53%, Gilber Bullion 2 E 

von dieſem Nebenamt Eigenthümer Borchert für 2 Mk., die Gras Ballons zu erreichen, deren möglichſt leichte Gondel Rohzumer. 5 


(Brivatbericht von Otto Gerine, Dansig 
Hanzig, 6. Januar. _Gtimmung: ruhig. Heutiger 
Werth ilt 13,85/90 A Gd. Baſis 88“ Rendem. incl. Sack 
tranſito franco Hafenplatz. 0 8 . 2 
Magdeburg, 6. Januar. Mittags, Stimmung: ruhig, e 


nur ein Minimum-Thermometer und ein felbftreguli- 
rendes Barometer trägt, ſowie eine Vorrichtung zur 
Gewinnung von Proben der Luft aus den bezeichneten 
Höhen. Die Ballons ſind auf 100 Cubikmeter veran- 
ſchlagt. Sie werden mit Waſſerſtoff gefüllt und die 


| zurück u 
| — gurde einftimmig Hr. Stadt.] am Radaunedamm bei St. Albrecht 
| 60 Mk. Jahre a zum Protokollführer mit Eigenthümer Janiſchewski für 1 Mk, mei 
Stellverireren ee munerafion gerwählt. Als defien | padıtet. 
Ordner wurden die Herr Münſterberg, als Die mit dem Poſten des 


Kauffmann — Herren Dinhla e K dt i i japani i 3 14,421 
ergemä ge und | verbundene Kreisſchulinſpection über de Ulle besteht aus luftdicht gemachtem japanifhen Pa. Nelis, Januar 14,30 „U, Febr. 14,35 M, März 14,2% 
Alsdann erfolgt * 0 bezirk Danzig hat einen 5 ang 5 e e ein Zehntel des normalen A, April En Bunde Ar 19,321, M= > 
- Schütz des bisherigen Sfadtwerordneten Ein- | nommen, daß ſchon früher eine Theilun ieſer | fi twas über 11 Kilogramm zu tragen Zebr. 14.90 . März Nez . April 14.55 Al 0 
eh 72 neues Amt als ah dings find nun Juni-Juli 14,671/2 Al, x 
dr. —— einer kurzen Anſprache des Seren | Regierung an d ich Schiffsliſte. a 
herige Thäti In welcher dieſer auf die bis- 0 chſen der 22 Reufabrwaſſer, 6. Januar. Wind SiO. 
— hätigkeit des Herrn Schütz in der ifentti n Iklafien, Auschemmen: Carlos (6D.), Wunderlich, Shields, 2 
im ene, 5 N Is Collegen | fondern auch a- und ; ei Nichts in Sicht. f 
Derſammlun ſchli i Namens der | die 111 Klaſſen der hiefigen Privatſchul von | außer im Halle eines Sturmes 
6 ee: 9 eßt ſich der Vorſitzende d 5 ä n 0 S icht möglich iſt es dagegen, daß die Pallons ins Fremde. ! ö 
ü egrüßung an. iefer | den höheren mädgencſene DS FU + Met ein ie a. oe enden nieberfallen. Aldann find „Waters en Burn r 907. e 
* altes 1 6 r a » D D * 
fie natürlich verloren, Man wan e Secalih, Ritterautsbefier. Mielke a. Luck. Mufik- 


Die Derſammlung nimmt hierauf Kenntniß 


Anzahl ablaſſen müſſen, ehe mal in den Befit zuver- director. Schneider g. Brathien, Jaknenſch a, Riertama, 


von dem Protokoll ü i 

ädti über die letzte Revi 

a g eviſio 5 ; 
malen Leihamts und von dem 5 8 läſſiger Beobachtungen gelangt. Sie follen 20000 Meter | Zoſenh a. Mainz, Fölſigg, Arnold und Märtens a. Perbin⸗ 
bahn heilten — abſchlägigen Beſcheide des Eiſen⸗ hoch ſteigen. = Schäfer a. Hamburg, Thümmel a. Köln, Jacobi a. Lennep, 

Miniſters auf die Anträge d * [Ueber das Ende eines Aäuberhauptmanns] | Kaufleute. v. Hagen d. Bromberg, Frodien a. Königs⸗ 

aft und der ſtädti ge der Kaufmann⸗ wird aus Barcs gemeldet: „Der berüchtigte Räuber- | berg, Lieutenanis. Springer a. Marienburg, Stud. phil, f 
maßnahm ädtiſchen Behörden um Tarif- von hauptmann Bakonn- Horvath, der verheerende Etreif- Laubſchat nebit Gemahlin a. Heiligenbeil, Fabrikbejiher 8 

eeplä en zur Ausgleichung der den öftlichen Neben- füge ins kroatiihe und ſlavoniſche Gebiet zu unter-] Feine a. Dansis, Neg.-Alfeffor, dan jun. a. Ghloedaun 
Nachthe 1 aus den Staffeltarifen erwachſenden nehmen pflegte, iſt in einer der lenten Nächte in einem Hie neh Bomann d. Merſenſee, Arne 2 15 
— der Miniſter nicht für genügend J Theil der Unterrichtsſtunden Dorfe des ſomogger Comitats von Gendarmen um- | Pfarrer. Hermann a. Danzig. at. Regier.-Baurat 

Die nächſte Dorlage betrifft den d Aid den esu bet nn liel er einen A Ab er fett d dann en eng u. Werbe bee „ 

ö — * m * * [3 * 

e Gr anti u ie N ee durch einen Schuß mitten in die Bruſt getroffen und —.— ams a. Nad dorf. Stud. me 


Derantworiliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
sis Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Citerarifdjes 


öchner. — den lokalen und provinziellen, r 
en 


der Allee Bürgermeiſt i 

\ 8 er Daniel Gralath zu er- | m i 0 MR. ine förmli 

ühtenden, mi dem 5 beſſe den 85 a 110 Mk., welche die Berfa Fand = um. Bakony-Korvath war eine förmliche 

Berlanat —.— 9255 mon bekanntlich 770 Mk. Schließlich erfolgten wahlen und de * Aus Paris wird folgende halb künſtleriſche, bald 
. adtrath Dr. Gamter in nicht öffentlicher Sitzung — Erledigun m | politiſche Nachricht gemeldet: Die vielbeſprochene 


> 97. 0 ‚ch > 2 


und den übrigen redactienellen Inhalt: f. Klein. — 
weil: Otto Kaſemann, {ämmtlid in Danzig 


Neufahrwaſſer, im Jan. 1893. |Dermerk N 


ante Preis vierte 
8 Y 8 nur 7.5 2 
e N X; 
9 1 Mark 60 Pf. 
Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. 
Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Nitiro. 
Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 
T. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 
W. Beimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 
E. Werner: Freie Bahn! 

E. Wichert: Elſa. u. . w. u. ſ. w. 


Teppiche in allen Qualitäten. f 


Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen. Nummern bel 
allen Zuchhandlungen und PoRümtern für 1 M. 60 Pf. vierteljährlich. 
Probr-Bummern ſendet auf Verlangen gratis u. frank. 
Die Derfagshandfung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 

520966500359088 


Die National ıl-Hnpotheken-Credit- Get 


ſchaft in Stettin 


Ben — günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche 

und 

Grbheren Grundbeſitz auch hinter Landſchaft. . 
Generalagentur Danzig, Vorſtädtiſcher Graben Rr 4, 5 


Br hsadel & Liercu. Preisliften werden 
Dee mit dom Schi aden Bekanntmachung. ; 
Hrn. Carl Brandenburg, Stettin In unfer @sieliihaftspecifter 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen. iſt heute sub Nr. 


Entwürfe zu ganzen Haus- und 


Bahanntmachung 


nie Der Commerzienrath George 
Tudwig 


Mi D 
N ; Deiemb Schifereuntelerfannlunge im Stadt (freie danzig 


Verlobte. ſelbe unter der bisherigen Firma chiffercontrolverſammlungen für den Stadtkreis finden 
Neufahrwaſſer. f. 3. Denedig. Fader Chr. Mix“ in aun im der Wieben-Kaſerne, Eingang Boggen- 


Carl Brandenburg, 
bte. 


beiden pfuhl ſtalt und 3 


. ” ” ” ” 


9 gs Montag, 30, ” 


. 11 15 
Zu dieſen Eontrolverfammlungen "haben zu erſcheine 


StattbefondererDeidung. f 
Heute Nachmittag SUhr & 
verſchied nach langem 
ſchweren Leiden mein 
innigſt geliebtes Weib 


Bande, den 4. Januar 1893, 
Aönigliches Amtsgericht X. 


der Kaiſerlichen M 


Eduard Piencker, 
Schriftſteller. 


Danzig, den Y. Januar 1893. 
Königl. Amtsgericht X. wohnt haben. 
Br Vorſtehende Behanntmachung gilt als Befehl! 


Seute früh 8 Uhr verſchied 15 
— 35. e Fr einem] Bekanntmachung. 
eſſeren Erwachen nach langem 

ſchweren Leiden mein lieber Mann, As mn e e 


Arrest beſtraft. 


Schwiegerſohn Actien - Bierbrauerei folge der bürksſeldwebel beantragen. 
Carl Steinfeldt. Vermerk eingetragen: Danzig, den 2. Januar 1893. 


8 e g 
„Um files „Beileid bittet die Buche i iffaus seiner nl Königliches Bezirks-Kommando. 
M 


nebſt 
Danzig, den 6. Zaunar 1893. ae 28. lebt, heilige] I Mirhau außer Knüppel und Neiſer um Ausgebote; 


x une ee au Aurfiahterch hs vom 29 


1 5 1695 gewählt wor- 
15 Salat Berner en, (2250 oli- 
Danzig, den 4. Januar 1893. l ollen = 


3 Amtsgericht X. Raummeter. de 
I, Dom neuen Einſchlag. 


e 2 zem- 8 0 5 17 30 3436 
ber 1 iſt un Diele "des gg | | 
aus Be Direction ausge- — - 60 60 


ſchiedenen Kaufmann Franeis 1 
Blair Stoddart der Kaufmann > - Steinſee . 
Rudolph Steimmig zum Mit- A II. Vom alten Einſchlag 


Schwedenſtraße 26, 


und: und Möbel⸗Ciſchlerei nit Dampfbetrich 


gegründet 1817 


empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausſtattungen SM 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmer- Einrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 


ER | Raufleuten C — hlam Donnerftag, 28. Januar 1893, Vorm. g Uhr, — A=6, 


Sämmtliche 43 und die Seewehr 8 bedots 
arine. 
Bekanntmachung. 2. Die zur Dispoftlon der Marine-Truppentheile entlaffenen]' 


Olga geb. Manner F., In, unſer Regiſter für Aus- M a 
nach einfähriger glück- ſchließung der en Güterge⸗ 3. D ? Dispofition der Erſatzbehörden entlaffenen 
licher Ehe im Alter von f meinſchaft iſt heute sub Nr. Mannſchaften. 
31 Jahren. sr . an 5655 9 4. 1 und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerlichen 
35 ra aufmanns 
Danzig, 6. Januar 1893. [Zo bannes Hornemann in Danzig 5. Sämmtliche Maxine-Erſatz-Reſerviſten. 


Barlach und nicht Bartſch heißt. 6. Günmilirhe ichifffahritreibenden Reſerviſten, . 
8 1. Aufgebots und Erſatz-Reſerviſten, weiche weder der 
Srühlah rs- noch der Herbſtcontrolverſammlung beige- 


Das Ausbleiben ohne genügende Entſchuldigung wird mit 


Gämmtlihe Militairpapiere find mitzubringen, wer diejelben|aufzuschreiben, damit mir die prompte Ausführung des Auftrages möglich wird, — Fe 
unfer guter Dater, Bruder und aefelich aft in Firma „Danzigerſberloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung bei feinem Be-| gegen Coupons und Briefmarken,.auch unter Nachnahme. 


ausgeihieden und der Hauf- Am 17. Januar d. Is., von D b, 
eta e geb. Müller, mann Fring Wilhelm Geors in Mirchau, im Lindemannf. den 6 ae bes Sberförfterel 


BROMBERG, Schwedenſtraße 26, 


Polſterwaaren 


Wohnungs-Einrichtungen werden in meinen Zeichen-Stuben 
koſtenfrei ausgeführt. 
franko zugeſendet. — Sendungen frachtfrei Danzig. (2137 


uajejren® uon ur oyaıddoay 


Unter Aller höchstem ö — Sr. Majestät des Kaisers. 


2 — — 


für Errichtung eines Kaiser Friedrich-Museums. 
Zur Verloosung gelangen: 


1 à 50 000, 2 d 20 000, 3 à 10 000 Mark. 


in Summa 26996 Gewinne in zwei Ziehungen. 


nie Gewinne bestehen nur aus Gold, und Silber und sind mit 90 pCt. 
. gewährleistet. 


1. Ziehung am 17. und 18. Januar 1895. 


Jedes in der ne nicht gezogene Loos nimmt an * a Ziehung ohne 
achzahlun 


Loose = 10 Mark, Porto und zwei G 
A 1 Mark, II Loose = Ne ne Bud ame ewinnlisten (I. u. II. Ziehung) 


Carl Heintze, General-Debit, 


Berlin W., Dee den Linden 3. 


Reichsbank Giro-Conto. Telegramm- Adresse: „Lotteriebank Berlin.“ 
Geehrte Besteller bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung den Namen etc, deutlich 


onhrbareeiraleun inte 


für kanbmirthihaltiide = ärkopp anderen Zwecke. 

Zum Betrieb wird nur gewöhnliches 
Lampen⸗Petroleum verwandt. 

en. eine billig im Betrieb. — Sofortiges 


Anlaffen, ine befondere Wartung. — 
— Kein Rauch. — Keine C Conceilion u u Ash 


= Stntionäreßetroleumen Basmotoren 


in allen Größen, zu billigſten Preiſen. 


| Hodam &Ressler, danzig, 


gi ige Geiſtgaſſe 60 Abreiſe 
/ 110 d . eh 1 Brillant- 


gliede der Direction für das neh feng M, 1 W. goldene 
ätteftepeutfejeaubtierfatlen Staniidau . | — | 2 — — 1283/13]—| — — W h Th n Ei (Naraulsto 90 M. i 

Sabrih, Hanna in Schleſ. GE Mirchau 4 — 19 — 2 56 3489 — 181 il elm⸗ Ed er, Remontoir-Savonet. Uhr 35 „. 15 

Danzig, den 4. Januar 1893. 8 e Elan SEEN le 2 e = 35 Eigenth. u. Director: Hugo Diener. ae ee 6 Brill. Los 

Königliches Amtsgericht X. a Wildfocher, den etc. 1 fee Heute Sonnabend, den 7. Januar er.: das Gommerhalb- 

— H e 3 Gämmtlihe Schläge haben gute Abfuh = Im he decorirten Saale nthal eine gut 

Bekanntmachun 2 h Dircau, den k. Janar Bde e |, 6 li Maskenball; et 1 

ch 9 BR Der Oberförſter. 7 1 1 N ul) | 1 15 1 N 5 ee und 5 Aumıng don brei 


In unfer Firmenregiiter iſt am, 
4, Januar 1893 bei der unter]? 
Nr. 1833 eingetragenen Firma ß 
si. ‚Beibe‘‘ vermerkt worden, 
daß in Königsberg i. Pr. eine 


Zweigniederlaſſung unter der f. Punſcheſſenz 


Firma „M. Beibe“ errichtet iſt. offerirt 


Danzig, den A. Januar 1893. 
A. von Niessen, 


Königliches Amtsgericht X. 
Tobiasgaſſe 10. 


Concursver fahren. 


Das Concursperfahren über] e A 5 
das Vermögen des Kaufmanns! BE * 2 einem Colloauium beim Profeſſor Gchweninger. = 


Neues Abonnement auf 


Die erſte Nummer 57 neuen Quartals (Nr. 15) erſchien 
eben mit 1 Inhal 


d chtskräſtigen Beſchluß]lungsfähige Pater 1 2 Mei 
vom, 17, e 169 1892 beitätigt _ Mori Schmidt bühne als unmoraliſche Anſtalt. Bon M. 9. 

t, hierdurch aufgehoben. 5 

2. den 2. Januar 1893. 


ſchilds. Bon Pluto. 


Tündliher u. ftädtifcher 


wird durch uns unter günſtig. J senommen. 


Bekanntmachung. Pelieben. Au Haun ſc wer Ausſtattung. Preis vierteljährlich 5. M. 

Der für den hieſigen Ort vonſ den auch Porſchüſfſe ge. Probehefte und Proſpecte durch jede Buchhandlung. 
dem unterzeichneten Gifenbahn- währt. G. Jacoby & Sohn 
Betriebsamt beſtellte Rollſuhr- 9 bg. l. Pr. lat l. 
n kn 8 
— Laitadie 25 — iſt nach d ; 
mit ihm abgeſchloſſenen Dertrage 


außer zum Abrollen der mit der 
Eitenbahn bei der Güter. Abferti- Galon- "Einrichtung, 7 
Lampen, Bajen, Wandleuchter 


BENEDICTINE 


aungsitelle Fin sede auch Se Fellen l Fernen baer LIQUEUR DES MOINES BENEDICTINS 


berpflichtet, die zur Derfendung|verkaufen. n. Weidengaſſe 4 b. 1% is De L’ABBAYE DE FECAMP 
pi ver gs * emen eee eee | 5% > 2 (France) 

Aude ege or beſtimmten ae = | 2 
Gtüchgüter aus den Wohnungen] Stellenvermittelung. 
reſp. m. ber Derlenpe — — seias: 
gazinen der Berſender abzuholen f 
und zu feſtgeſetzten, bei der Güter Schweizerd egen, 15 
Abfertigungsſtelle Danzig lege] In allen Satzarten wie Ma- 
Thor reſp. bei den Rollkutſchernſſchinen durchaus bewandert fucht] & 
einzuſehenden Sätzen unter Ga-] von ſofort oder ſpäter dauernde 
rantie der Eiſenbahn-Berwal- Condition. Gefl. Off. werden 
tung zum Güterboden zu ſchaffen unter Nr. 2081 in der Expedition 
und 755 dajelbit aufzuliefern. der Dany. Zeitung erbeten. 


Zur Bequemlichkeit des Publi- 
hums hat p. Hüllen Güter-An- Vertreter-Geſuch. 
Eine in jeder Beziehung 


l — den Geſchäfts- 

oRalen der er 

Ge Gronau, Altſtädt.Jleiſtungsfähige Kochherd- 2 
raben 2 5 
— Gohmann, Heil. Geiſt- ede der Provinz Sachlen 7 

gaſſe 98 

ulius Mener, Langgaſſe 84, 

Albert Neumann, Langen“ 

mggeb r Wehel, Langgarten 1, ne AN R fi P eich der Sons 

5 7 a Vogler, fl.-G., — — gg FU n ’ - 
eingerichtet, welche täglich 3 bis 7 setzen würde. 
4 Mal geleert werden. Die injerbeten. (sls Man findet den echten Benédigtine Liqueur nur 


Aerztlich 
empfohlen 
"uapyojdus 
yaımzaay 


und die Verdauung gbefördernd, 


Flasche die viereckige Etique lte Ai 
der nebenstehenden 


General-Directors befindet. 


Flasche ist gesetzlich eingetragen und 
eschützt. Vor jeder Nachahmung oder 


ee K 
* 


hin ernstlich gewarnt und zwor nicht 


dieſe Kaſten niedergelegten Auf. Ine meiner Conditorei ift eine] dei Nachgenannten, welche sich schriftlich verpflichteten I 


Wer Commiſſions-Cager in Gummiſchuhen 


träge werden ebenſo ausgefü rt Lehrlingsſtelle offen, keine Nachahmungen zu verkaufen: 
werden, als ob dieſelben im N. Jahr Nachfolger. J. M. Kutschke, Langgasse 4, Gustav Seiltz, 
ſchäftszimmer des Rollfuhrunter- Ein anſehnl. Frl. v. ausw. m. ang. fundegasse 21. 


ers abgegeben wären. Umgangsf. u. gut. Schulb.„ feine] % 
8 180 den % Januar 1893, Küche i. Cell neo: ſucht Gtellun 4 HANS nz General- Agent, HAMBURG. 
2 : 


Aal. Eiſenbahn-Betriebs- Amt. durch M. odzach, Breitaaſſe 41, 


Die Zukunft! 


Herausgeber: Maximilian Harden.“ 


ilhelmſtraße 77. — Korſet und Frauenzukunft. aus 


B_ che n. Sommergeiſtlicher. Bon Auguſt Strindberg. — Molt b 


Beitellungen auf das I. Quartal werden von allen Buch- 
Königliches Amtsgericht XI. Grundbefit handlungen, Poſt-Anſtalten und Zeitungsſpeditionen entgegen- 
Wöchentlich erſcheint ein Heft gr. 80 von 3 Bogen in eleganter x 


Verlag von Georg Stilke in Ber inNW. 2. Dorotheenitr. 31. 


Vortrefflich,tonisch, den Appetit; 


Ünterschritt des &l 


NichtalleinjedesSiegel, jede Etiquette, 4 
sondern auch der Gesammteindruck der 


Verkauf von Nachahmungen wird mit- 


allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 


En 


unter Mitwirkung des geſammten Künſtler-Enſembles. F. Jahr Nachfol 
8 e 
va — linzug des Pr. Carneval mit 2219) Jopengaſſe Ei — 
Um 11½ Uhr: ie mysteriöse Bäckerei. ®& 
m der Anweſenden erhält ein Carnevals-Brödchen, 
in Bee Einem ein 20 Mark-Stück ugs ebacken iſt. 
hr: Grosses Preis-Sac N der 
Sie 5 erhält zwei Flaſchen Sect. per 1. Hun zu 
erbotene Früchte, neueſter, originelliter car- derm. Zu geleben von 11-1 Uhr. 
nevaliſtiſcher Scherz. zen. vum 513 2, Borm. 
Preiſe der Plätze ſowie alles Nähere ſiehe die Plakate. t, Nachm. 4-6 Uhr, 
lebe 4 Allee 108 iſt e. Wohnung 
N von 4 hübſchen, freundlichen, 


ſo- 


Hermann Wegner zu Damig Rühlen, nama-Geſellſgaft. Ron Dr. alakowsky. D 
wird, nachdem der in dem Ber- Güter, Gaſthöfe, Reftau- — ie ge ee e © Tollleben. — 72 n le 95 zſuſammenhängenden Zimmern 
gleichstermine vom 12. Deibr. 18920 rants, Geſchäftshäuſer, Braue- Neujahrsgedanken eines Juriſten. An den Herausgeber]! mit großem Balkon, hell. Entree, 
angenommene Zwangsvergleichſ reien, Ziegeleien ſucht für AN der „Zukunft“. Don Dr, Julius Cubscnnski, — Die 2 Küche, mit Wafferleitung, Daid- 

22 güne, 8 und reichlichem ſonſt. 


Unſere beſte und preiswertheſte Toiletteseife iſt: 


Doering's Seſſe 


mit der Eule. 
Schöner Teint, jugendfriſches Ausſehen 


wird ebenſo conſervirt, wie auch bewirkt durch den 
täglichen Gebrauch der in Qualität unübertrefflichen 
und überall a o 3 pro Stück käuflichen Doering's Seife. 
Dieſe Seife iſt jo mild, fo rein, fo ſtreng neutral, daß 
durch ſie verhütet wird, was die e e e 0 
Seifen 1 nämlich: Röthen und Au he der 
Bau, vorzeitiges Erſchlaffen und Welken derſelben, 
rennen und e e nach dem Waſchen, Beein- 

kadtigung des Teints 
dieſe Erſcheinungen reſp. Nachtheile vermeiden 


will, Kaufe zu feiner Zoilette 
hnun ng. 
Das an der Ecke des Hausthores 


Doering's Seife mit der Eule, 
und Altſt. Gr, geleg. Ladenlokal 


die beſte Seife der Welt! Seife der Welt! 
N PC [7:3 e e ee 


N Rheinpfalz. 5 Jene 1. 1 . — 

5 Di 5 1 r R E i ! } 1 Größtes Weinbau- Für die 1 der ver- 

Terrain Deutichlands. | unglücten > tg 

lbſtgezogene, garantirt reine ep und weiße Naturmeine 0 

per Eier ober f ei aiche von a , bei Abnahme von ca. 20 Liter He N 
oder 12 Flaſchen an empfiehlt Shatpartie 40 M. 


Phil. Sigmund. Juſammen 182,50 M. 
Proben billigſt berechnet zu Dienſten. (2189 
Als Ablöſung der Neujahrs- 


. Claassen, Weidengaſſe 4d gratulation zahlte noch einen Bei 


lt üglichen hieſigen u. fremden Biere, ein reih-|irag ein Herr Carl Schubert. 
ang 5 15 fei er hen d Cognaco, feinfter frangöfi ifcher| Geſammtbetrag der 9 


bis zu den bei uns M 447,75, welche wit 
5 N Margen. e (22031 aeitern an die Kaſſe des Armen 


Unterſtützungsvereins abführten 
Exped. der Danz. Ztg. 


Zubehör, ſowie Gesten zum 1. 

April 5 zu vermiethen. 
e, hal. Landmeſſer. 

ei Wein beſtehend aus 

immern, wird vom 

1: Aprif er. auf der Rechtſtadi 
zu miethen geſucht. 

Diferten mit Preisangabe unter 

in der Expedition dieſer 


g Zeitung erbeten. 
| Comtoir, 


Langenmarkt 28 part., 2 Zimmer 
J. verm. Näh. Langenm. 42 Comtoir 


Brodbänkengaſſe * iſt 
das von Aug. Wolff ſeit 
22 Jahren W 

B: Eomtoir zum 1. April gam 


oder get 11 vermiethen. 
Näh. be eibit Etage. 


Labenlehal mit I 


nicht ſpitzer e zu ſehr billi 
beliebe Meldung und Referenz su 
Annoncen - Expedition von Sasſenſtein & 
Königsberg i. Pr. 


1 80 a nehmen will, mm 
be P. 4 1 300 en an die Druck und Verlag 
u ler, 3 von A. W. Kafemann in n 
2233 Siertu eine Beilage, 


* 
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tigt hat, iſt vom 1. April v. J. ab für den Reft der | die dort anzubringenden Bilder, welche den betreffen 
noch laufenden Pachtzelt getheilt worden, indem in die [den Künſtlern bereits in Beſtellung gegeben, von ihnen 2 
Pacht der Niederkampe Herr Gutsbeſitzer Diaach ein-] auch bereits in Skizzen vorgelegt find. Im Stadtoer- 3 


— — — — 


Jahresbericht des Stadtverordneten -] die Verdienste, die er alten “Aniheil genommen ing 


während ſeiner langen und 


ſegensreichen Thätigkeit um die 8 ; i 
Sorfiehers ſichern im 9 5 Zacken Dankbarkeit, = Ju 39 — getreten, und die Ober. und Mittelkampe 2 — bis- 5 rg 9 „„ 
| in der Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung Antrages des Magiſtrats hat die Stadtverordneten-] herigen 1 — 5 =. . 1 — 2 Panel Hat rg . — ſtatigefunden. 
zu Danzig am 6. Januar Derfammtung bejdhloffen, den wahlrerbereltungs- Aus,] worden iſt, — Sum Meubau einen ichen ode pͤchlerin] Ueber die Susſelien ſteh die Befhluhfaffung noch aus 
Ehe ich das Beihäfts; 55 schuß bis auf 15 Mitglieder zu verftärken und es foll | Parzelle 13 Bürgerwieſen, zu we 2 le A n Zum Bau ber Steinſchleuſe, der einen größeren 
ö mir, Ihnen * Lolichen Jahren Berik 1 aicht ae Ach eule ee ob es 14 — e e e e Derpettung Umfang, als 9 angenommen hat, —— wir 
ö dürfen. N ae Di der Bernfleingräberei haben wir wegen zu geringes | auf unferen Theil 1625 Mh. nachbemilligt und 


> : den Hochbau und eines für den Tiefbau zu erwählen. ; i ä b 

‚Dir haben im verfloſſenen Jahre die uns vom Ma- — Ferner ſcheidet mit Ablauf feiner Wahlperiode err | Gebot Abſtand nehmen müſſen, doch liegt neuerdings demnächſt zur Erſetzung der hölzernen Brücke 
giſtrat zugegangenen Vorlagen jo wie die aus dem Stadtrath Jorck aus, welcher zu unferem lebhaften | ein Angebot auf erpachtung einer kleinen Parzelle zu } über dieſelbe durch eine eiſerne 1500 Mh. bemil- 
Schoße der Berſammlung geftellten Anträge und Inter-] Bedauern eine Wiederwahl abgelehnt. An die Stelle] diefem Zweche zur Beſchlußfaſſung vor. 2 ligt. Ebenſo zur anderweiten Herrichtung des 

| pellationen in 27 öffentlichen und 21 geheimen Sithungen | der Herren Jorck und Kendewerk find neu in den | Don den in meinem vorjährigen Berichte erwähnten | ehemaligen Gewerbe-Bureaus, in weichem ein Garde- 


erledigt, in denen 535 Beſchlüſſe gefaßt find. Die Com-] Magiftrat gewählt die bisherigen Stadtverordn Bauten iſt der Bau eines Schlachthauſes | robenzimmer für die Stadtverordneten Berfammlung 

ed b. eten | gröheren Bauten iſt der Bau ei e h Bee j ; a 

miſſionen und Deputationen haben 263 Sitzunge 2 5 8 i. 5 48 d einer vom Legenthor dorthin] und Magiſtratsmitglieder und ein Leſezimmer einge- 
. 7 nn,, eden erbt 1 in 8 genommen. richtet find, weiches auch im Bedarfsfalle zum Com- 


gehalten. ſtätigt worden ſind der befoldeie Stadtrat ö 1755 : i ä 

Die Gtadiverorbneien - Berfammlung beſtand am | und bie Aubell ten Stapiedthe elm, Nobeact | Der Magiftrat legte mittels Schreibens vom 2. Juni ein miſſionszimmer benutzt wird. Das 0 

Anfang dieſes Jahres aus 57 Mitgliedern, von denen | Stobbe. — An Stelle des A er Schulrath | Project vor, weſches für den Biehhof mit 724700 Mk., | ift nach einem neuen, vom Magiſtrat een re. 

7, nämlich: die Herren v. Rozynski und Schütz, weil | Dr. Coſack ift der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer und für das 75 mit 1 742 300 Mk., zuſammen | vom 14. Januar vorgelegten N — geſte 2 

fie zu unbeſolbeten Giadträthen gewählt waren, ferner | ftellvertretende Schulrath Dr. Damus gewählt worden.] mit 2467 Mk. abſchließt, und die Stadtverordneten⸗ Mehrfache Bewilligungen find re nalen 

die Herren Sudermann, Philipp, Cohmeyer, Kreß- — Bei der Anweſenheit Gr. Maſeſtät ift unfer bis-] Berfammlung beichtoß am 10. Juni, ſich damit einver- | zur Abwehr der uns von zwei Erri h — 

mann, Martiny theils aus geſchäftlichen, theils | heriger Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach zum ſtanden zu erklären, 1. daß der Bau auf der Klapper-J Cholera. Zunächſt haben wir dur an 3 ab⸗ 

aus Geſundheits-Rückſichten ihr Amt nieder- ber-Bürgermeiſter ernannt worden. I wieſe nach dem vorgelegten Projecte mit Ausnahme Cholera-Beobachtungsſtalion für die aus Po ae 

gelegt haben. Bon den verbleibenden 50 Mitgliedern Von den Gubalternbeamten find penfionirt Rendant ] der Reftaurations- und Derwaltungs-Gebäude vorbe- kommenden Zlöfer und — Begleitung Dr — 

ſchieden wegen Ablaufs ihrer Wahlperiode aus fol- Otto und Steuererheber Menning, verſtorben Inſpector Feſtſtellung ausgeführt würde; 2. daß Plehnendorf nach Althof 350 Mark bewillig 1 

gende 19 Stadtverordneten, die Herren: Berenz, | der Waſſerwerke Ehlert. Angeftellt find: der Kaffe undamentirungs- Arbeiten vorgegangen | am 6. September zur Erbauung von wee im — = 

Bernice, Davibfohn, Gamm, Glaubitz, Jünche, Kadiſch, [bote Siegel als Gteuererheber, die Militäranmwärt: mozu 227000 Nu. zur Verrechnung auf eine | bem Hals des Lazareths am ge oe — 3 

Kauffmann, Krug, Lenz, Leupold, Münfterberg, Neu-] Lietz als Kanzliſt, Templin und Wobeſer als Bure hmende Anleihe bewilligt wurden. — Ferner ] falle n en — * ren 2 zu ; 

bäcker, Penner, Schönemann, Simſon, Otto Steſſens, | Aſſiſtenten, Hilfs-Steuererheber Wolf als 2. Kaffen te die Stadtverordneten Derſammlung am | zur nee ie Oe e — 5 1750 Nh nachbewilligt 

Dr. Wallenberg, Weiß, welche mit Ausnahme ber bote, Hilfsarbeiter Beyer als Kaffen-Affiftent, Militär- 16. Auguſt unter gleichen Bedingungen 160 000 Mk.] welchen am 5 . 200 — Anſcha 2 

1 Gamm, Leupold und Dr. Wallenberg, die eine | anwärter Piepke als Bureau-Affiitent, Bureau-Aſſiſtent } find. Aug ha nit ve bereit efteitt Den durch die 
iederwahl ablehnten, wiedergewählt find. Neu | Ewert als Oberauffeher, Militäranwärter Keller als | Drittel dem Schlachthaus, dem Viehhofe und der Desinfectiens-Mittein dire. W e Schweſterſtaͤdten 

55 find: die Herren Bauer, Breibſprecher, } Auffeher im Arbeitshaufe, Feldwebel Putzne als Bau- Stadtgemeinde zur Laſt fallen ſollen. Schließlich] Seuche ſo part Bine wir als Beihilfe 

— Otto Hein, Herzog, Karow, Julius Ala- | aufleher, Militäranwärter Böhnert als Bureau-Affiftent, | am 6. September 40000 Mb. be- | Hamburg und Altona —— 3 Noth aus dem 

7 Kownatzhi, Aupferihmidt, Mix, Muscate, Poll] Bureau-Aſſiſtent Dilla als Kausmeifter im Lazareth, | uf von Ziegelſteinen, damit ſofort im = Linderung der do an N on ut 
4 aabe, fo daß die Stabtverordneken-Verſammlung Militäranwärter Berlitzni als Bureau - Afifte 3 5 n di € lera uns und 
gegenwärtig aus 31 alien, 16 wiedergewählten und | Bon unferen Beamten haben zwei, Nendant Der Plan der Niederlegung der Wälle und der | jendet. In diefem Jahre ha 5 2 find durch die 
neugewählten, zuſammen 60 Mitgliedern beſteht. und Kämmerei-Kaſſen-Buchhalter Pieczentkowski es iſt wenig weiler | unfere Umgegend zwar verfhont, der m. ichfel für die 

ie Magiſtrats-Collegium hat durch den Tod des | diefem Jahre ihr 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert | es Gtadt-Bau- | fanitären Maßregeln fowohl auf der We is auch für 
tabtrath Hendewerk, welcher am 5. Auguft d. J.] und es hat ſich die Stadtverordneten-Berſammlung bei in Köln, einer anerkannten Autorität | aus Polen kommenden Flöße und Hähne a 10 See 

feinen langen Leiden erlegen iſt, einen ſchmerzlichen | der Gratulation betheiligt. ze die aus verdächtigen Gegenden 5 ae ee 

Derluft erlitten, Der Berftorbene ift 14 Jahre Mit- Bon unferen Lehrern ift der Director des ſtädtiſchen ungen der Staats-] ſchiffe in Neufahrwaſſer und für ar — 9 e 2 

glied des Magiftrats und vorher 17 Jahre Stadt-] Gymnafiums Dr. Carnuth, welcher als Provinzia gangene Schiffe dem Kandel nicht — — 5 die Be- 

verordneter geweſen. Sein reger Eifer für das Wohl | Schulrath nach Königsberg gegangen iſt, ausgeſchies rungen une Berluffe 3 diese im Früh⸗ 

unſerer Stadt und ſein leutſeliger, liebenswürdiger | und es ift in feine Stelle der Sumnaſial-Director Pr. Ka fürchtung nicht abjumeifen, — Meter t ar 

Charakter hat ihm die allgemeine Liebe und Achtung | berufen worden. Ferner ift der Kauptlehrer Albrecht. jahr bei erneuter Gefahr erneuern, ol * 

ſeiner Mitbürger und Collegen erworben. — Ein „ fteigern können. bet d hat die Stadt mil 

fernerer ſchwerer Verluſt ſteht unſerer Stadt bevor begonnen werden wird. Ein Anfang der Niederlegung Das Berhehrsmefen betrefiend, ha 2 — 

durch den Austritt des Ferrn Sladtbaurath Sicht, der Wälle iſt gemacht durch Einebnung des Ravelins | der hiefigen Pferdebahn einen Vertrag geſchloſſen, nas 


welcher abgelehnt hat, fi 0 E 5 8 5 die Stadt für | weichem dieſelbe über die Straße an der Mottlau, die 
ch gelehnt hat, ſich nach Ablauf feiner 3. Wahl St. Jacob am Stabt-Lazareth, welche die Sta f 2 er Brüche und Mattenbuden ein Anschluß; 


periode wieder wählen zu laſſen und ſeine Penſionirung Rechnung des Militärfiscus mit einem Aufwande von 1 5 8 
nachgeſucht hat, welche denn auch beichtoffen iſt, wo⸗ N 2505 9.81 mh. ausgefürt hat. gelehje behufs Umschung ber eee ee af 
bei die Stadtverordneten-Berſammlung dem hochver⸗ Zur Ausarbeitung eines Projectes für Erbauung | Wir haben ferner 2 neue Sprengwagen angeihafit, 
dienten Beamten in Anerkennung ie Verdienſte | Stadtverordneten-Beſchluß vom 1. Mä ö einer Markthalle hat die Stadtverordneten Perlamm. | um die Allee ſprengen zu können, was auch If nicht 
eine höhere als die gesetzliche Penſion bewilligt hat.] doch ift die Angelegenheit durch Weiterverpachtung des | lung, nachdem die dazu eingejette Commiſſion Bericht J wiederholentlich geſchehen iſt, indeſſen wohl nd Um 
Kerr Stadtbaurath Licht hat 36 Jahre lang ſein | Theaters an den Director Noſe, welchem wir auch für erſtattet und ſich für Erbauung einer ſolchen auf dem | immer in dem, dem Bedürfniſſe entſpre = . 2 
ſchwieriges und verantwortungsvolles Amt zum Ruten | diefen Winter einen Erlaß von 8000 Mk. vom | Dominikaner-Plat; ausgeſprochen hatte, 4000 Mh. be. fange. die Chauſſee nach Bröfen ift dem einem 


willigt und die Stadiverordneten-Berſammlung fieht | Ichten Berichte erwähnten Vertrage gemäß fertig ge 


wei en. Die Erhebung der Stand- ſtellt worden. 5 
f e Mackie iſt — — ein Jahr Das Schulweſen betreffend hat die Stadtverordneten 
wieder verpachtet. Derſammlung vielfach die in dem Etat pro 1892/93 vom 
Die Ausſchmückung des Stadtverordneten-Saales | Magiſtrat vorgeſchlagene Einführung des Alterszulagen- 
iſt ebenfalls in Angriff genommen und haben ſich die | Syſtems für e und für mehrere Beamten- 
ſtädliſchen Behörden mit den Donatoren geeinigt über J Kategorien beſchäftigt. Nachdem dieſelde für den biesjäh- 


er 


der Stabt verwaltet und find während feiner Amts- preiſe bewilligt haben, erledigt. 5 
— und nach feinen Entwürfen die fahlreichen Verhauft ift a. ein 114 9.-Mir. großes Candſtüch i 
auten, 3. B. Franziskanerkloſter, Umbau des Rath- | Scidli für 600 Mk., b. im Wege der Enteignun 
— des Langgaſſer- und Grünen Thores, des | Theil der Neufährer Kämpe an den Gtrombau-2 
abthofes und faſt aller Schulen erfolgt, wie er 15 Durchſtich für 6770 Mk., von denen 770 Mk. an 
ä 


auch an den fonftigen großen Schöpfungen dieſer ter als Entſchädigung zu zahlen find. Das Grund 
Zeit⸗ * Kanaliſation, Wafferleitung, Befeiligung der Neukrügerskampe, FR — oft 


| 


> 


Präfident, ſowie der Magiftraf und die Stadt- feuern, d. h. der Grund- uno Gevauoeſteuer und der 
verordneten-Derſammlung haben der heldenmüthigen | Gewerbeſteuer verzichten und gleichzeitig die lex Huene, 
Feuerwehr und ihren wachkeren ührern Bade | aus welcher wir in dieſem Jahre 231 352 Mk. erhalten 
und Schwarz-Hafter 12 Dank und ihre Anerkennung | haben, aufheben will. Eine andere, die Steuerkraft 
ausgeſprochen und ſehen wir einer Vorlage des | des Landes ſchwer treffende Vorlage — die Militär- 
Magiſtrats entgegen, um für die Verwundeten und | Vorlage — liegt dem Reichstage vor. Das Geſetz über 
Hinterbliebenen derer, die ihre Pflicht mit ihrem Tode | Einführung der Sonntags-Ruhe ift in dieſem Jahre 
befiegelt haben, Sorge tragen zu können. in Kraft getreten. Eine beſondere ſtatutariſche Rege- 
n Kneipab haben wir eine neue Feuermelde-Gtation | lung der 5 im Handels-Gewerbe iſt von 
eingerichtet und dazu 150 Mk. bewilligt. den ſtädtiſchen Körperſchaften nicht beliebt worden. 
Die Geſchäfte des Leihamts haben wenig Verände- | Das neue Gewerbeſteuer-Geſenz tritt am 1. April in 
rungen erfahren. Die beliehenen Pfänder reſp. die | Kraft. g 
Darlehne ſtiegen von: am * Pfänder, Die Stadtverordneten-Derſammlung hat den Magiſtrat 
beliehen mit 231 032 Mk., bis zum 15. Mai auf 30496 | ermächtigt, die Tilgung einer weiteren Rate von 300 000 
Pfänder, beliehen mit 260066 Mk., und fielen dann | Mk. auf die Anleihe von 1873 beim Reichs-Invalidenfonds 
wieder allmählich bis zum 15. Dezember auf 24588 | anzumelden. Der Betrag ſoll aus einer neuen Anleihe 
Pfänder, beliehen mit 21223 Mk. Bedeutende durch [entnommen werden. Für dieſe neue Anleihe iſt der 
den Tapator des Leihamts für Gold- und Silberſachen | Magiſtrat ermächtigt, das allerhöchſte Privilegium 
ausgeübte Betrügerein, welche eine mangelhafte Con-] Hnachzuſuchen und zwar follen angeliehen werden: 1. für 
trole befürchten ließen, veranlaßten die dem Curatorio | den Bau des Schlacht- und Viehhofes und der Eifen- 
des Leihamtes angehörigen Mitglieder der Gtadtver- | bahn dahin 2554000 Mk., 2. für die Langfuhrer 
ordneten-Verſammlung den Antrag einzubringen, eine | Canaliſation 160 000 Mk., 3. für den Bau der ftaat- 
Reviſion des Reglements vorzunehmen und ſollte die lichen Wee 350 000 Mk., 4. für den Bau 
dazu eingeſetzte Commiſſion zugleich die Frage in Er- | einer Markthalle 400 000 Mk., 5. für verſtärkte Til⸗ 
wägung ziehen, ob eine Verlegung deſſelben anzurathen | gung der Anleihe von 1873 für 3 Jahre 900 000 Nik., 
wäre. Die Commiſſion hat ſich dieſer Aufgabe unter- | 6. zur Tilgung von E 141 000 Mk., 
ogen und das revidirte Reglement der Gtadtverordneten- | 7. — Deckung von Cours-Verluſten, Stempel und 
erſammlung vorgelegt, welche daſſelbe gutgeheißen ]Koſten 245000 Mk., zuſammen 4750 000 Mk., zu 3½ 
hat. Eine Verlegung des Leihamtes nach dem Platze | oder 4 Proc., vorbehaltlich ſpecieller Genehmigung der 
der alten Synagoge am Dominikanerpla hielt die einzelnen Ausgaben. 
Commiſſion zwar für nützlich, konnte aber nicht darüber Wir hatten in dieſem Jahre das Glück, Se. Majeſtät 
zur Entſcheidung kommen, ob die Koſten der Ver-] unſern Kaiſer und König in unſerer Stadt zu be⸗ 
legung durch den vermehrten Geſchäftsbetrieb würden | grüßen und die Ehre, demſelben im Artushofe einen 
Deckung finden. Die Siadtverordneten-Verſammlung] Willkommen-Trunk kredenzen zu dürfen. Die ſehr ge- 
beſchloß betreffs dieſer Frage die Reſolution der Com-] ſchmachvolle Ausſchmüchung der Straßen und der 
miſſion dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen.] Mottlau haben Sr. Majeſtät bewieſen, welchen Werth 
Für die Angeſtellten der Notare, Anwälte ꝛc. mit | Danzig darauf gelegt hat, ſeinen König in feinen 
weniger als 2000 Mk. Jahreseinkommen ſowie die | Mauern begrüßen zu können. 5 
gleichgeſtellten Fandlungsgehilfen, denen die ihnen nach Am 1. und 2. Juli tagte hier der conſtituirende 
Abſ. 60 des H. G. B. zuſtehenden Rechte durch Vertrag] Weſtpreußiſche Städtetag und begrüßten wir die Mit- 
entzogen find, ift eine befondere Orts-Krankenkaſſe | glieder durch ein Zeft im Schützenhauſe. Danzig iſt 
eingerichtet. dem Städtetage, welcher im Januar wieder in Thorn 
In Folge des am 1. April in Kraft getretenen neuen | zufammentreten foll, zur Berathung des Communal- 
Einkommenſteuer-Geſetzes haben Abändernngen des | Steuer-Geſetzes beigetreten. 
ſtädtiſchen Regulativs eintreten müſſen, welche von der Bei der Feier der Silberhochzeit unſeres ee 
Stabtverordneten-Verſammlung genehmigt find. ehrten Herrn Ober-Präſidenten betheiligten ſich Ma- 
Die Hoffnung auf Aufhebung der Differential- giftrat und Stadtverordnete durch eine Glückwunſch⸗ 
Zölle gegen Rußland und auf Beſeitigung der unſern | Adreſſe, welche von einer Deputation beider Körper- 
Kandel ſchwer ſchädigenden Staffel-Tarife iſt leider | ſchaften üderreicht wurde. 
a in Erfüllung gegangen. Auch die fo ſehr gewünſchte] Die Erwerbsverhältniſſe find leider ſehr unerfreu- 
‚Aufhebung des Adentitäts-Nachweiſes ift trotz mehr- lich. Das Getreidegeſchäft, welches bis Mitte Januar 
facher Verheißungen noch immer nicht dem Reichstage durch die ruſſiſche Grenzſperre lahm gelegt war, bleibt 
vorgelegt. auch jetzt ſehr gering, da in Folge der vorjährigen 
Jon den im vorigen Jahre uns dedrohenden Geſetzen, ] Hungersnoth in Rußland dort alle Borräthe erſchöpft 
dem Volksſchulgeſet und dem Poligelhoften- Gesetz find und wenig Zufuhr kommt. Die inländiſche Ernte 
gegen welche beide der Magiſtrat in Uebereinſtimmung] iſt recht gut und in Folge deſſen Brot- und Kartoffel- 
mit der Stadtverordneten⸗Derſammlung Petitionen ein- preife ſehr geſunken. das nicht unerhebliche Zucker- 
gereicht hatte, iſt das erſtere nach der erſten Leſung im | Geſchäſt aus Rußland iſt ganz ausgefallen in Felge 
Abgeordnetenhauſe von der Staatsregierung . einer Mißernte der Rüben. Auch die Rhederei hat 
zogen. Das letztere, welches der Stadt 70—80000 Mk. | kaum ihre laufenden Unkoſten gedeckt. Die Lolfzufuhren 
Mehrkoſten auferlegt, iſt Geſetz geworden. dem waren ziemlich bedeutende, doch find viele Transporte 
Magiſtrat iſt die Ermächtigung ertheilt, mit der König- | durch den frühen Winter zurückgeblieben, und wird 
lichen Staatsregierung in Verhandlung zu treten über Ken Aufſchwung des Handels durch die oben erwähn⸗ 
die Frage, ob und in wie weit die Stadt von dem ihr ten geſetzlichen Kemmniſſe gehindert. Es wird unſere 
nach dem Geſetze zuſtehenden Rechte, einzelne Zweige | gemeinſchaftliche Aufgabe fein, die augenblicklichen 
der Polizei-Bermaltung ſelbſt zu übernehmen, Gebrauch ] Calamitäten zu überwinden und unſere Stadt einer 
machen kann. die Entſcheidung dürfte vornehmlich] beſſeren Zukunft zuzuführen. 
von der Koſtenfrage abhängen. Die betreffende Bor- | e InEH 
lage des Magiſtrats ſteht noch aus. 


— bewährt und kann dauernd eingeführt 
werden. 

Für die Schule in der Baumgartſchen Gaſſe iſt zur 
Einrichtung eines Turnplatzes eine Bewilligung von 
760 Mk. erfolgt und iſt dort, wie auch in der Schule 
de Neufahrwaſſer eine neue Klaſſe eingerichtet. — In 

em Realgymnaſium und der Realſchule St. Petri und 
Pauli, wie die Schule jetzt officiell heißt, iſt die 
Secunda eingerichtet und die Tertia und Quinta ge- 
theilt und dazu die nöthigen Mittel bewilligt worden. 
Die Zulage der ee haben wir von 240 
anf 330 Mk. erhöht. — Wir haben ferner für ver- 
ſchiedene gewerbliche Fachſchulen und für die allgemeine 
gewerbliche Mädchen-Jortbildungsſchule 2085 Mk. be- 
willigt. Die Taubſtummenſchule iſt nach dem Schulhauſe 
auf dem St. Bartholomäi-Kirchhof, zu deſſen Einrichtung 
770 Mk. bewilligt find, translocirt. 

Für Gasanftalt und Beleuchtung find größere Be- 
willigungen nicht erforderlich geweſen. Zu Bauaus- 
führungen in dem großen Kohlenſchuppen behufs größe- 
rer ne haben wir 2100 Mk. und zur Ber- 
beſſerung der Beleuchtung durch Aufſtellung neuer Gas- 
reſp. Petroleum-Laternen 2022 Mk. bewilligt. 

Die Canaliſation und Wafferleitung hat eine bedeut⸗ 
ſame Erweiterung erfahren. Der Bau des Armeedepots 
und der Train-Kaſerne in Strieß hat, wie ſchon im vor- 
lährigen Berichte erwähnt, Anlaß gegeben, der Frage 
wegen Canaliſation von Langfuhr näher zu treten. 
Die Verhandlungen mit dem Militärfiscus haben 
demnächſt auch zu einem Abſchluſſe geführt, 
nach welchem ſich die Stadt verpflichtet hat, 
den Anſchluß der betreffenden Militär - Etablifje- 
ments an die bis zum Oktober fertig zu ſtellende 
Canaliſation von Langfuhr gegen eine Pauſchalſumme 
von 170 000 Mk. zu geſtatten. Das Sandee von 
den Kaſernen bis zum Anſchluß an die Canaliſation in 
Danzig iſt auch vollendet, dagegen ſteht die Aus- 
führung der Seitenanſchlüſſe Mirchauer Weg, Jäſchken⸗ 
thaler Weg, Bahnhofſtraße, Brunshöfer Weg noch 
aus, da die vorgerückte Jahreszeit eine Weiterführung 
nicht geſtattete. Zur Feſtſtellung eines Statuts iſt eine 
Commiſſion niedergeſetzt, in welcher die Frage zur 
Erörterung ſteht, ob nicht eine Verſtärkung des Waſſer⸗ 
druches in der Pelonker Leitung und eine Klärung 
des Waſſers durch Einbauung eines Kochbaſſins und 
Pumpſtation bei Pelenken nöthig werden wird. Für 
Erweiterung der Rieſelfelder find ſchon im 4 | 
um die Arbeiter zu beſchäftigen, 10710 Mk. 75 Pf. 
verausgabt und werden noch 5000 Mk. gebraucht. Die | 
Legung des Hauptrohres einſchließlich aller Neben⸗ 
arbeiten und der Herſtellung der Rieſelfelder hat bis | 
jetzt ca. 201000 Mk. gekoſtet. 8 

Die Feuerwehr hat noch kurz vor Jahres- 
ſchluß ſchmerzliche Verluſte zu verzeichnen. In 
der Nacht vom 12. zum 13. Dezember entſtand 
Feuer in den drei verbundenen, mit Elevatoren und 
Maſchinen verſehenen Speichern „Soli — Deo — Gloria‘, 
auf welchen ca. 3300 Tonnen Getreide lagerten. Obwohl 
der „Soli“ Speicher ſchon hell brannte, drang bie | 
Feuerwehr todesmuthig nach einander in die drei 
Speicher ein. Aus den erſten beiden zurückgedrängt, 
ſetzte ſich ein Zug im „Gloria“ feft, wurde aber hier 
durch das ſchnell vordringende Feuer und eine Explo⸗ 
ſion, deren Urſache nicht hat feſtgeſtellt werden können, 
das Gewerbehaus für die Fortbildungsſchule für | abgeſchnitten, und ehe Leitern oder Sprungtücher her⸗ 
5090 Mh. jährlich 8 und dem Wirthe eine] beigebracht werden konnten, mußten der Oberfeuer⸗ 
Entſchädigung von 1 Mk. zugebilligt und ſich ver- | mann Treptow, der dabei feinen Tod fand, und die 
1 4000 Mk. bei Ablauf des Vertrages zur | Feuerleute Tißler und Zils, die verwundet im Lazareth N 

iederherſtellung des Gewerbehauſes für die Zweche | liegen, herausſpringen, und vier andere Feuerwehr: ” f 9 
des Gewerbevereins zu bezahlen. männer, Beimelt, Lietzow, Paſchke und Zymowski, | In der gegenwärtigen Sitzung des Landtages werden Füttert die Vögel! 

Um den vielen Unzuträglichkeiten durch die Ver-] wurden von den einſtürzenden Gebäuden unter de Geſetze, ein neues Communal-Steuer-Geſetz und ein 
ſchiedenheit der Sommerferien = begegnen, find in glühenden Getreidemaſſen begraben. Nur durch | Geſetz über eine Vermögens-Steuer berathen, welche 
dieſem Jahre weine: die Sommerferien der | größte Hingebung gelang es, die umſtehenden er noch in den betreffenden Commiſſion vorberathen Gelegenheitsgedichte werden an- 
Volksſchulen auf die gleiche Zeit mit denen der gegenüberliegenden Speicher zu halten und fo u en, die unſer ganzes Finanz-Syſtem umftoßen 
höheren len verlegt. Hoffentlich bat ſich dieſe ſehbares Unglück abzuwenden. Der Herr Regier n, indem der Staat auf Einziehung der Real- I 8 1516 part. 


rigen Etat abgelehnt war und vielen Lehrern und Be- 
amten nur entſprechende Zulagen bewilligt waren, 
wurde für den nächſten Etat die Frage wiederum einer 
echte 0 Prüfung unterzogen und hat die dafür 
eingeſetzte Commiſſion, der auch in Folge des Geſetzes 
vom 25. Juli er. und des Normal-Etats vom 4. Mai 
die Berichterſtattung über Einführung der Alters-Zu- 
lagen bei den höheren Lehranſtalten zugewieſen wurde, 
der Stadtverordneten-VDerſammlung ausführlichen Be- 
richt erſtattet, dem entſprechend die Stadtverordneten 
Derfammlung am 25. Oktober beſchloß, bei den Ele- 
mentar- und Mittelſchullehrern, ſowie den Elementar- 
lehrerinnen das Syſtem der Alterszulagen nach den 
im Schul-Etat pro 1892/93 pag. 39 sq. enthaltenen 
Grundſätzen einzuführen. 

Betreffs der Communal - Beamten beſchloß die 
Stadtverordneten-Verſammlung hauptſächlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die Geſetzgebung, namentlich das Polizeikoften- 
Geſetz und das Communal-Steuer-Geſetz, deren Ein- 
lüſſe auf den Stadthaushalt noch nicht zu überſehen 
ind, die Berathung über die Vorlage auf ein Jahr zu 
vertagen. 

Die Leiter und Lehrer an den höheren Schulen be- 
treffend ſchreiben die obengenannten Geſetze einen 
Normal-Etat mit Alterszulagen und mit Zulagen von 
je 900 Mk. für die Hälfte der Lehrer vor, überlaſſen 
es aber den Städten mit nicht ſubventionirt höheren 
Schulen entweder obigen Normal-Etat einzuführen oder 
einen Stellen-Etat, in welchen ein Durchſchnitts-Gehalt 
von 3300 Mk., anfangend mit 2100 Mk. und ſteigend 
bis 4500 Mk. und die oben erwähnten Zulagen von je 
900 Mk. eingeſtellt werden müſſen, einzuführen. Die 

» Stadtverordneten-Verſammlung entſchloß ſich auf An- 
trag des Magiſtrats zur erſteren Alternative, was einen 
Mehraufwand von 21492 Mk. bedingt. Auch für die 
vollbeſchäftigten Zeichenlehrer iſt dieſer Normal-Etat 
eingeführt und find die Elementar- und Volksſchul⸗ 
lehrer bei den höheren Schulen in die Reihe der 
anderen Elementarlehrer eingereiht und ihnen für die 
bauer des Amtes eine Functions-Zulage von 360 Mk. 
bewilligt. — Entſprechend dem Antrage des Magiſtrats 
iſt das Schulgeld für das ſtädtiſche Gymnaſium und 
die beiden Real-Gymnaſien für einheimiſche Schüler 
von 90 auf 108 Mh., für auswärtige Schüler von 108 
auf 126 Mk.; in der Realſchule St. Petri für Erſtere 
don 72 auf 84 Mk., für Letztere von 90 auf 108 Mk. 
erhöht. Betreffs der Rectoren der beiden Mittel- 
ſchulen hat die Stadtverordneten Verſammlung be- 
ſchloſſen, deren Anfangsgehalt auf 2400 MR. feſtzuſetzen, 
von 3 zu 3 Jahren um 200 Mk. ſteigend bis zum 
Maximalgehalt von 3400 Mk., und tritt dieſe Beſtimmung 
vom 1. April 1894 in Kraft. 

Ein fernerer ie felt d. Fortſchritt iſt in unſerm Schul- 
weſen durch die ſeit dem 1. Oktober ins Leben ge- 
tretene ſtaatliche Fortbildungsſchule geſchaffen, für 
welche die Stadt das Gebäude gegen eine jährliche 
Miethe von 8000 Mk. zu beſchaffen und die 
Reinigung und Unterhaltung zu übernehmen hat, 
wogegen der Staat die Beſoldung der Lehrer über- 
nimmt. die Stadt hat ſich verpflichtet, das Ge- 
bäude, über welches eine Einigung mit der 
Unterrichts-Berwaltung ſtattzufinden hat, bis zum 
1. April 1896 fertig zu ſtellen, wenn die Einigung bis 
1. April 1893 erfolgt. Interimiſtiſch hat die Stadt 
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